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Stadt Troisdorf 18.01.2022

An alle
Mitglieder des

Haupt- und Finanzausschusses

nachrichtlich
an alle Stadtverordneten

Einladung zur Sitzung des NR. 2022/1
Haupt- und Finanzausschusses

Sitzungstermin  Dienstag, 25.01.2022, 18:00 Uhr
Sitzungsort Stadthalle Troisdorf

Kolner Stralle 167

53840 Troisdorf

Die aktuellen Regelungen der Coronaschutzverordnung

sind zu beachten.

Tagesordnung:
l. Offentlicher Teil
Schriftfihrung
1 Bestellung weiterer Schriftfihrer 2022/0011

Niederschrift

2 Billigung der Niederschriften des Haupt- und Finanzausschusses 2022/0010
vom 16. November 2021
Ortsrecht

3 Sondernutzungssatzung Innenstadt 2022/0036

hier: Beschlussempfehlung des Ortschaftsausschuss Mitte
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18.01.2022

Einladung zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 25.01.2022

Haushaltsangelegenheiten

Nachtragssatzung fir das Haushaltsjahr 2022

Stellenplan

Anderungen zum Stellenplan 2021/2022
Grundsticksangelegenheiten

Paul-Schmetkamp-Stral3e, Troisdorf-West

hier: Erweiterung der Stral3e im IV. Bauabschnitt durch einen
ErschlielBungsvertrag

Antrage der Fraktionen

Kostenlose Hygieneartikel an Troisdorfer Schulen und in den
stadtischen Gebauden

hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 21. Juni 2021

Interkommunale Beratungsstelle Férdermittelakquise
hier: Antrag GRUNE Fraktion vom 08. Dezember 2021

Einbindung der Bundeswehr bei der starkeren Kontrolle In der
Wahner Heide

hier: Antrag GRUNE Fraktion vom 14. Dezember 2021
Anderungen im Stellenplan )

hier: gemeinsamer Antrag GRUNE Fraktion und der SPD-Fraktion
vom 11. Januar 2022

Hebesatzsatzung

hier: gemeinsamer Antrag GRUNE Fraktion und der SPD-Fraktion
vom 11. Januar 2022

Sonstiges

Sicherheitskonzept fir die Innenstadt & Starkung des Stadt-
ordnungsdienstes

Errichtung einer Paketstation im Gebiet Sieglar/Eschmar
hier: Beschlussempfehlung des Ortschaftsausschusses Sieglar

Mitteilungen
Ankauf von Rententionsflachen von Agger und Sieg
Aufnahme von Investitionskrediten
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1. Nichtoffentlicher Teil

Haushaltsangelegenheiten

17 Niederschlagung von Forderungen 2021/1582
Sonstiges
18 Bericht der Verwaltung zur Geschwindigkeitsiiberwachung 2022/0039

19 Mitteilungen

19.1  Originalunterlagen zu TOP 6 2021/1456
19.2  Bericht Uber Auftragsvergaben der Verwaltung 2022/0027
19.3  Mitteilung Uber personelle Verdnderungen 2022/0017
20 Anfragen der Fraktionen

21 Anfragen der Ausschussmitglieder

Alexander Biber
Blrgermeister



TOP-Nr.: O 1

Stadt Troisdorf Datum: 03.01.2022
Der Blrgermeister
Az: Co-I/RB

Vorlage, DS-Nr. 2022/0011 offentlich

Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.

Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Betreff: Bestellung weiterer Schriftfihrer

Beschlussentwurf:

Der Haupt- und Finanzausschuss beschliel3t gemald § 29 Absatz 3 der
Geschaftsordnung fur den Rat und die Ausschisse der Stadt Troisdorf, Frau Monika
Frey und Herrn Christian Blum als weitere Schriftfihrer/in fir den Haupt- und
Finanzausschuss zu bestellen.

Sachdarstellung:

Gemal 8 29 Absatz 3 der Geschéftsordnung fiir den Rat und die Ausschiisse der
Stadt Troisdorf werden die Schriftfihrer fir die Ausschusssitzungen auf Vorschlag
des Birgermeisters von den Ausschissen bestellt.

Im Auftrag

Heike Linnhoff
Co-Dezernentin



TOP-Nr.: O 2

Stadt Troisdorf Datum: 03.01.2022

Der Blrgermeister

Az: Co-I/RB

Vorlage, DS-Nr. 2022/0010 offentlich

Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.

Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Betreff: Billigung der Niederschriften des Haupt- und Finanzausschusses vom 16.
November 2021

Beschlussentwurf:
Der Haupt- und Finanzausschuss billigt die Niederschriften Gber seine Sitzungen
vom 16. November 2021.

Sachdarstellunag:

Gemal § 25 Absatz 4 i. V. m. § 29 der Geschaftsordnung fir den Rat und die
Ausschisse der Stadt Troisdorf billigt der Haupt- und Finanzausschuss in seiner
nachsten Sitzung die Niederschrift der letzten Sitzung.

Einwendungen sind spatestens zum Protokoll dieser Sitzung zu erklaren. Uber
Anderungen entscheidet der Haupt- und Finanzausschuss.

Im Auftrag

Heike Linnhoff
Co-Dezernentin



TOP-Nr.: O 3

Stadt Troisdorf Datum: 11.01.2022
Der Blrgermeister
Az: ll/ 61

Vorlage, DS-Nr. 2022/0036 offentlich

Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.

Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Betreff: Sondernutzungssatzung Innenstadt
hier: Beschlussempfehlung des Ortschaftsausschusses Mitte

Beschlussentwurf:

Der Haupt- und Finanzausschuss lehnt die Beschlussempfehlung des Ortschaftsaus-
schusses Mitte vom 10.11.2021 dahingehend ab, die Sondernutzungssatzung
ganzlich auszusetzen. Die Ausnahmeregelungen gemal 8 9 der Anlage Ill zu § 2
Nr. 4 der Sondernutzungsatzung sollen zur besseren Bewadltigung des Pandemie-
geschehens grof3ziigig angewendet werden, solange die Abweichungen reversibel
sind. Dies ist losgel6st von der Prifung und Anpassung der Satzung zu betrachten.

Auswirkungen auf den Haushalt:
Finanzielle Auswirkungen: Nein

Eine Zahlungspflicht fur in Anspruch genommene Sondernutzungen ist bereits bis
zum Ablauf des 31.03.2023 ausgesetzt.

Auswirkungen auf das Klima:
Klimarelevanz: nein

Sachdarstellung:
Der Ortschaftsausschuss Mitte hat in seiner Sitzung am 10.11.2021 beschlossen:

,Der Ortschaftsausschuss Mitte empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss die
Verwaltung damit zu beauftragen, die Sondernutzungssatzung so lange
auszusetzen, bis die neue Satzung vorliegt.”

und bezieht sich dabei auf den Antrag der FDP-Fraktion vom 28.06.2021.

Der Antrag der FDP bezog sich auf einen Teil der Sondernutzungssatzung, namlich
die ,besonderen Anforderungen an Sondernutzungen im Bereich der Innenstadt
Troisdorf* (Anlage Ill zu § 2 Nr. 4 der Sondernutzungsatzung). Diese regeln die
Gestaltung und Nutzung des o6ffentlichen Raums des Haupteinkaufsbereichs der
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Stadt Troisdorf, d.h. Ful3gangerzone und angrenzende Stral3en der Innenstadt. Ziel
der Anlage zur Satzung ist es, das Erscheinungsbild und den hochwertigen
Charakter des Zentrums zu schutzen. Daher werden durch die Anlage 11l zu § 2 Nr. 4
der Sondernutzungsatzung gestalterische und raumliche Anforderungen an
Sondernutzungen im Bereich der Innenstadt gestellt, z.B. Gestaltung und Standorte
von Warenauslagen, Mobiliar fir Aul3engastronomie oder Sonnenschirme.

Mit diesen Vorgaben seien laut Antrag einige Ladeninhaber*innen nicht
einverstanden und séahen davon ihr Geschaft beeintrachtigt. Aus diesem Grund hat
der Haupt- und Finanzausschuss am 24.08.2021 beschlossen (DS-Nr. 2021/0918),
dem Antrag der FDP-Fraktion vom 28.06.2021 zur Uberarbeitung der ,Besonderen
Anforderungen an Sondernutzungen im Bereich der Innenstadt Troisdorf* (Anlage Il
zu 82 Nr. 4 der Sondernutzungssatzung) im Sinne der Beschlussfassung des
Ausschusses fur Stadtentwicklung (mit Denkmalpflege) vom 03.02.2021 (DS-Nr.
2021/0144) zu folgen. Dies umfasst eine Prufung der Erfahrungen mit diesem Teil
der Sondernutzungssatzung durch eine Befragung der Geschaftsleute,
Immobilieneigentiimer und Anwohner im Bereich der Ful3gdngerzone und ggf.
Ermittlung von Anderungsbedarfen.

Der mdogliche Uberarbeitungsbedarf bezieht sich demnach nur auf einen
Teilbereich des Stadtgebietes und nur auf gestalterische Aspekte. Die
eigentliche Sondernutzungssatzung gilt jedoch fir das gesamte Stadtgebiet
und regelt insbesondere, welche Nutzungen des o6ffentlichen Raums einer
Sondernutzungserlaubnis bedlrfen. Sie regelt unter anderem die Art der
Aufstellung von Gegenstanden im 6ffentlichem Verkehrsraum und soll insbesondere
dazu dienen, die Leichtigkeit und Ungefahrdetheit des StralRenverkehrs zu
gewahrleisten. Daruber hinaus regelt die Satzung die Gebuhren fir eine ausgeibte
Sondernutzung. Durch das Aussetzen der Sondernutzungssatzung als Ganzes
finden alle diese Regelungen keine Anwendung mehr.

Die Erhebung von Gebihren ist in der Vergangenheit zur Entlastung der
Einzelhdndler aufgrund der Corona-Pandemie bereits ausgesetzt worden. Ein
kausaler Zusammenhang zu den ,besonderen Anforderungen an Sondernutzungen
im Bereich der Innenstadt* besteht dabei nicht. Auf Basis der 0.g. Beschlisse zur
Prifung und ggf. Uberarbeitung der Satzung kann daher keine vollstandige
Aussetzung der Satzung begriindet werden.

Da sich der Ortschaftsausschuss auf den o0.g. Antrag der FDP-Fraktion bezieht, wird
die Beschlussempfehlung so aufgefasst, dass nur die Anwendung der ,besonderen
Anforderungen an Sondernutzungen im Bereich der Innenstadt Troisdorf” (Anlage Il
zu 82 Nr. 4 der Sondernutzungssatzung) solange ausgesetzt werden soll, bis die
Verwaltung diese Uberarbeitet hat.

Der hierzu gemaR DS-Nr. 2021/0918 angedachte Zeitplan (abschlieRende Uberar-
beitung der Satzung bis Fruhjahr 2022 oder aber zumindest soweit, dass absehbar
ist, welche Punkte sich andern werden) kann nicht eingehalten werden. Die aktuelle
Auslastung bei Amt 61 und eine entsprechende Prioritateneinstufung der Ubrigen
laufenden Planungen lies dies nicht zu. Bislang konnte noch keine Befragung der
Geschéftsleute und Immobilieneigentimer*innen durchgefihrt werden. Die
Bearbeitung kann voraussichtlich bis zum Herbst 2022 abgeschlossen werden.

10
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Vom Aussetzen der gesamten Satzung ist Abstand zu nehmen, um
unvorhersehbaren Auswiichsen und einer Gefahrdung des Stral3enverkehrs
vorzubeugen. Die Verwaltung rat auch davon ab, nur die Anlage lll zu 8§ 2 Nr. 4
der Sondernutzungssatzung auszusetzen, da dann Warenstander, Mobiliar etc.
ungesteuert im offentlichen Raum in der Innenstadt aufgestellt werden konnten. Die
Betreiber von Geschéaften und Gastronomie kénnten zudem dazu verleitet werden,
neue/s Mobiliar, Warenstander etc. anzuschaffen, die dann bei erneuter Aufnahme
der Satzung nicht satzungskonform sind und nicht mehr benutzt werden durften oder
aber dem Ziel der Satzung zuwiderlaufen wirden. Auch die Zielerreichung anderer
Planungsinstrumente (z.B. Forderprojekt ZiTi (2014), Einzelhandels- und
Nahversorgungskonzept (2020)) wirde dadurch beeintrachtigt werden. Sowohl fir
das Stadtbild als auch die Geschaftsleute ware dies unbefriedigend.

Statt einer Aussetzung der Satzung bzw. von Teilen der Satzung wird empfohlen, die
Nutzung von Altbestanden an Mobiliar, Sonnenschirmen, Warenstandern etc. und
deren Standorte, die nach aktueller Sondernutzungssatzung nicht zuldssig waren
und zu andern waren, im Genehmigungsverfahren wohlwollend zu bertcksichtigen
im Sinne einer verlangerten Ubergangsregelung, solange die Satzung noch nicht
Uberarbeitet ist. Weitere Abweichungen, die der Erleichterung im Umgang mit der
Pandemie dienen, kdnnen gemal Ausnahmeregelung nach § 9 der Anlage Ill zu § 2
Nr. 4 der Sondernutzungsatzung grof3zligig ausgelegt werden, solange die
Pandemielage solche Abweichungen im Einzelfall bedingt. Die Satzung regelt hier,
dass von den Regelungen unter Beachtung der ortlichen Verhaltnisse im Einzelfall
abgewichen werden kann, wenn die Zielsetzung der Satzung gewahrt bleibt.
Hieriber entscheidet auf Antrag die Ordnungsbehoérde. Diese Ausnahmen aus
Pandemiegrinden sollten nicht mit dem Prifbedarf der Satzung vermengt werden.
Das Ziel der Satzung bezuglich einer qualitativen Stadtgestaltung gilt weiterhin und
wird durch die Uberpriifung nicht vollig verandert werden.

Auch wenn die Pandemielage aktuell pragend ist und Erleichterungen fir die
Geschaftsleute aktuell Sinn machen, wird es langfristig wieder auf einen
Normalzustand hinauslaufen, der heute schon mitzudenken ist — im Sinne der
Stadtgestaltung und der Geschéftsleute.

Von der Zahlungspflicht fir in Anspruch genommene Sondernutzung hingegen
kann aus Sicht der Verwaltung im Rahmen der besonderen coronabedingten
Situation auch bis zum Ablauf des 31.03.2023 abgesehen werden. Die
Erhebung von Sondernutzungsgebihren fir Einzelhandel und Gastronomie ist
bereits entsprechend ausgesetzt (dies betrifft keine externen Nutzer, z.B.
Veranstalter). Die Satzung kann daher, wie geplant, abschlieRend uberarbeitet
werden, bevor die Gebuhren wieder erhoben werden sollen.

In Vertretung

Horst Wende
Beigeordneter und Stadtkdmmerer
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TOP-Nr.: O 3

Auszug
Aus der Niederschrift Uber die Sitzung

Ortschaftsausschusses Mitte
vom 10.11.2021

An

mit der Bitte um Kenntnisnahme / weiter Veranlassung.

TOP 3 Sondernutzungssatzung Innenstadt DS-NR.
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 28.06.2021
Vorlage: 2021/1287

Beschluss:

Der Ortschaftsausschuss Mitte empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss die Verwaltung
damit zu beauftragen, die Sondernutzungssatzung so lange auszusetzen, bis die neue
Satzung vorliegt.

Abstimmungsergebnis:

Ja 1l Nein O Enthaltung O

13



TOP-Nr.: O 3

Stadt Troisdorf Datum: 05.08.2021
Der Blrgermeister
Az: lI/61 - LS

Vorlage, DS-Nr. 2021/0918 offentlich

Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.

Haupt- und Finanzausschuss 24.08.2021

Betreff: Sondernutzungssatzung Innenstadt
hier: Antrag der FDP Fraktion vom 28. Juni 2021

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss beschlief3t, dem Antrag der FDP Fraktion vom 28. Juni 2021 zur
Uberarbeitung der Besondere Anforderungen an Sondernutzungen im Bereich der
Innenstadt Troisdorf (Anlage 11l zu 82 Nr. 4 der Sondernutzungssatzung) im Sinne
der Beschlussfassung des Ausschusses fiur Stadtentwicklung (mit Denkmalpflege)
vom 03.02.2021 (DS-Nr. 2021/0144) zu folgen. Dem vorgestellten weiteren
Vorgehen wird zugestimmt.

Auswirkungen auf den Haushalt:

Finanzielle Auswirkungen: Nein

Sachdarstellung:

Die besonderen Anforderungen an Sondernutzungen im Bereich der Innenstadt
Troisdorf (Anlage 11l zu 82 Nr. 4 der Sondernutzungssatzung) regeln im Bereich der
FuRgangerzone (Bereich A) und dem naheren Umfeld (Bereich B) Erlaubnisse fir
alle Werbeanlagen, Verkaufseinrichtungen, Warenauslagen sowie Flachen der
AulRengastronomie auf offentlichen Verkehrsflachen.

Seit der Einfuhrung der Satzung wurden im Bereich der Ful3gdngerzone (Bereich A)
und dem ndheren Umfeld (Bereich B), in denen die besonderen Anforderungen an
Sondernutzungen gelten, ca. 30 Antrdge auf Sondernutzung auf 6ffentlicher Flache
gestellt und genehmigt; keiner davon wurde abgelehnt. Bislang hat die Stadt auch
noch kein Ordnungswidrigkeitsverfahren eingeleitet. Zudem gab es eine
Ubergangsfrist, in der alte Zustande geduldet wurden.

Aufgrund der seit Marz 2020 bestehenden Corona-Pandemie wurden zudem zur
Unterstutzung des lokalen Einzelhandels und der Gastronomie einige Reglungen bis
einschliel3lich 30.09.2021 kurzfristig ausgesetzt. Hierzu zéhlen u.a. die Aussetzung
der Gebuhren fur die Sondernutzung sowie die erweiterte Nutzung des offentlichen
Raums fir die Aul3engastronomie.

14
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Der Verwaltung liegen keine Informationen dartber vor, dass langjahrig ansassige
Einzelhédndler in Troisdorf ihr Geschaft nur wegen der Sondernutzungssatzung
aufgegeben haben oder in Nachbarstadte abgewandert sind. Gleichwohl gab es aber
auch vereinzelte Beschwerden Uber die Satzung und deren Regelungen aus der
Handlerschaft, die an die Verwaltung herangetragen worden sind. Daher ist eine
Uberprifung der Satzung sinnvoll.

Die Verwaltung wurde daher bereits mit Beschluss des Ausschusses flr
Stadtentwicklung (mit Denkmalpflege) vom 03.02.2021 (DS-Nr. 2021/0144) als
zustandigem Ausschuss flr diese Satzung damit beauftragt, ,die Erfahrungen mit der
Sondernutzungssatzung durch eine Befragung der Geschaftsleute,
Immobilieneigentimer und Anwohner im Bereich der Ful3gangerzone zu prufen und
ggf. Anderungsbedarfe zu ermitteln.“ Die Verwaltung beabsichtigt derzeit dies mithilfe
eines Fragebogens durchzufihren, der an alle Geschaftsleute der
Erdgeschosszonen verteilt werden soll. Aus Sicht der Verwaltung ist diese Methode
am ehesten geeignet, um einen ganzheitlichen Eindruck Uber die
Sondernutzungssatzung durch die Geschaftsleute zu erhalten. Eine Uberarbeitung
der Satzung in Arbeitsgruppen oder sonstigem muindlichem Dialog kann das
gesamtheitliche Meinungsbild nur unzureichend abbilden und birgt die Gefahr einer
zu hohen Gewichtung von Einzelinteressen. Sofern der Verwaltung die
Geschaftsleute benannt werden konnen, die ihr Geschéaft wegen der Satzung
aufgegeben haben sollen, werden diese gerne in die Befragung mit einbezogen. Sie
waren wichtige Informationsgeber.

Das Stadtplanungsamt war fur die Erarbeitung der ,Besondere Anforderungen an
Sondernutzungen im Bereich der Innenstadt Troisdorf* (Anlage Ill zu §2 Nr. 4 der
Sondernutzungssatzung) zustandig, die anschlielRende Antragsgenehmigung jedoch
erfolgt durch das Ordnungsamt. Daher erarbeitet das Stadtplanungsamt derzeit in
Abstimmung mit dem Ordnungsamt einen Fragebogen zur Evaluierung der
Sondernutzungssatzung, der sich mit den bestehenden Inhalten und dem Prozess
der Antragsstellung auseinandersetzt. Ziel dabei ist es, die bestehenden Defizite und
Umsetzungsprobleme zu identifizieren.

Die Ergebnisse dieser Evaluation werden dem Ausschuss flur Stadtentwicklung und
Denkmalschutz in einer der nachsten Sitzungen vorgestellt. Auf Basis dieser
Erkenntnisse ist eine Uberarbeitung der Sondernutzungssatzung geplant. Der
Entwurf soll im Rahmen einer Birgerinformationsveranstaltung der Offentlichkeit
vorgestellt und insbesondere mit den Geschéftsleuten in der Innenstadt erortert
werden.

In Abhangigkeit vom weiteren Pandemiegeschehen wird die Sondernutzungssatzung
voraussichtlich ab Fruhjahr 2022 wieder angewendet. Die Verwaltung beabsichtigt
daher die Befragung und Uberarbeitung noch im Vorfeld abzuschlieBen, zumindest
aber soweit voranzubringen, dass dann absehbar ist, welche Punkte sich &ndern
werden, damit in der Genehmigungspraxis entsprechend reagiert werden kann.

Das Ergebnis der Beschlussfassung Uber den Antrag wird dem Ausschuss fir
Stadtentwicklung und Denkmalschutz in der Sitzung am 01.09.21 mitgeteilt.

15
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In Vertretung

Walter Schaaf
Technischer Beigeordneter
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TOP-Nr.: O 4

Stadt Troisdorf Datum: 04.01.2022
Der Blrgermeister

Az: 111/20

Vorlage, DS-Nr. 2022/0014 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein | Enth.
Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Rat 15.02.2022

Betreff: Nachtragssatzung fur das Haushaltsjahr 2022

Beschlussentwurf:

Der Rat der Stadt Troisdorf beschlief3t die Nachtragssatzung fir das Haushaltsjahr

2022 mit ihren Anlagen.

17
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Sachdarstellung:

Ein Nachtragshaushalt ist nach § 81 der Gemeindeordnung NRW unter anderem
dann aufzustellen, wenn Auszahlungen fir bisher nicht veranschlagte Investitionen
geleistet werden sollen. Im August 2021 wurde festgestellt, dass der Dachstuhl des
U-Betriebsgebaudes am Bauhof komplett erneuert werden muss. Da der Bauhof
zusatzliche Raumlichkeiten bendtigt, ist es sinnvoll, in diesem Zusammenhang eine
Erweiterung vorzunehmen. Hierfur ist die Aufstellung eines Nachtragshaushalts

erforderlich.

Wenn ein Nachtrag aufgestellt wird, sind nach § 10 Kommunalhaushaltsverordnung
alle erheblichen Anderungen der Ertrage und Aufwendungen und der Einzahlungen
und Auszahlungen, die zum Zeitpunkt seiner Aufstellung Ubersehbar sind,
einschlieBlich  der bereits geleisteten oder angeordneten (Uber- und
aulRerplanméaRigen Aufwendungen und Auszahlungen zu bertcksichtigen.

Der vorgelegte Nachtrag beinhaltet daher insbesondere auch die durch den Rat
beschlossenen aulRerplanmé&Rigen Investitionen und die Folgekosten fir die
stationaren raumlufttechnischen Anlagen in Kindertagesstatten,
Ganztagseinrichtungen und Grundschulen sowie eine Anpassung der allgemeinen

Finanzmittel an die aktuellen Entwicklungen.

Der Entwurf der Nachtragssatzung wurde den Ratsmitgliedern mit Schreiben des
Birgermeisters vom 03.01.2022 zugeleitet und am 07.01.2022 o6ffentlich

bekanntgemacht.

In Vertretung

Horst Wende
Beigeordneter und Stadtkdmmerer
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Stadt Troisdorf Datum: 03.01.2022
Der Blrgermeister
Az: Dez IV/11-Oe

Vorlage, DS-Nr. 2022/0002 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.
Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Rat 15.02.2022

Betreff: Anderungen zum Stellenplan 2021/2022

Beschlussentwurf:

Der Rat der Stadt Troisdorf beschlieRt die in der Anlage 1 aufgefiihrten Anderungen
zum Stellenplan 2021/2022.

Auswirkungen auf den Haushalt:

Finanzielle Auswirkungen: Ja

Haushaltsjahr: 2022 Einsparungen 0€
Mehrausgaben 199.900 €

2023 Einsparungen 0€
Mehrausgaben 274.700 €

Auswirkungen auf das Klima:

Klimarelevanz: nein

Sachdarstellung:

Gemal vorgestelltem Konzept (vergleiche Vorlage 2022/0013) fir die zuktinftige
Ausrichtung des Ordnungsauf3endienstes ist ein Stellenaufwuchs von zwei Stellen
jahrlich vorgesehen. Fur 2022 sollen die beiden Stellen zeitnah eingerichtet werden.

Im Rahmen der Schuldigitalisierung war bisher eine Verwaltungsmitarbeiterin des

gehobenen Dienstes projektm&Rig im Schulbereich tatig. Es wurde festgestellt, dass
ein Dauereinsatz notig ist, um die Digitalisierungsarbeiten in den Troisdorfer Schulen
auch verwaltungsmaRig insbesondere im Hinblick auf Beantragung und Verwendung
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von Fordermittel, Beschaffungen und Vergaben zu begleiten. Hierfur soll eine
entsprechende Vollzeitstelle eingerichtet werden.

Der Bereich der Verwaltung Kinderbetreuung wurde nach 2013 jetzt erneut
organisatorisch betrachtet. Dabei ergab ein zusatzlicher Teilzeitstellenbedarf im
Umfang von 30 Wochenstunden aufgrund von erhéhten Aufwanden bei der
Bescheiderstellung, von erhéhten Kinder-/Platzzahlen in Kindertagesstatten und in
der Tagespflege sowie einem erhéhten Aufwand in der Dokumentation und
Abrechnung insbesondere im Bereich Tagespflege.

Daruiber hinaus wurden Stellenbewertungs- und Stellenbemessungsergebnisse im
Zusammenhang mit personellen Veranderungen und Ergebnisse aus
Stellenbewertungsantragen abgebildet.

Alle Veranderungen sind im Einzelnen in der Anlage 1 aufgefiihrt. Die
stellenplanméafigen Auswirkungen sind der Anlage 2 zu entnehmen. Die Verwaltung
empfiehlt dem Rat der Stadt Troisdorf, die in der Anlage 1 aufgefihrten
Stellenplananderungen zu beschliel3en.

Tanja Gaspers
Erste Beigeordnete
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Stellenplan 2021/2022

Dez.

Amt

Anderungen

Anlage 1 zum TOP Stellenplan

gegeniuber dem vom Rat am 27.04.2021 beschlossenen
Stellenplan 2021/2022
einschlieBlich Anderungsbeschliisse hierzu

Stellen-
plan-Nr.

Besoldungs-/

Anderung

Entgeltgruppe

bisher

neu

Einrichtung/Wegfall von Planstellen nach Organisations- oder Aufgabenanderungen;

Anderungen aufgrund von Stellenbewertung/Stellenbemessung

Dez Il

Dez I

Dez Il

Dez Il

Dez lll

Dez lll

Dez lll

Dez IV

Dez IV

Dez IV

Dez IV

Dez IV

Dez IV

63

63

68

68

32

32

37

40

40

50

51

51

51

Bauordnungs-
amt

Bauordnungs-
verwaltung

Spielflachen

Spielflachen

Ordnungsaulien-

dienst

Ordnungsaulien-

dienst

Praxisanleitung
Rettungsdienst

Schulverwaltung

Schulverwaltung

BUT

Kita-Verwaltung

Kita

Kita

70001304
(vorher 2170)

70003067
(vorher 6216)

70000883,

70000885,

70000887
(vorher 1810,
1825, 1829)

70000915
(vorher 1858)

70001503
(vorher 2512)

70006291,
7006292

70003062

(vorher 24696)

70006291

70002250
(vorher 1233)

70001012
(vorher 6162)

70006290

70000332
(vorher 1419)

70000331
(vorher 1420)

A 15

EG12

EG6

EG 4

EG9b

N

EG6

A10

S10

S13

EG 15 Umwandlung

A 13 Umwandlung

EG7 Umwandlung

EG7 Umwandlung

EG 10 Umwandlung

EG 9a Neueinrichtung

A9 Umwandlung

EG 9¢ Neueinrichtung

EG8 Umwandlung

EG 9b Umwandlung

EG 6 Neueinrichtung

0,761

S 13 Umwandlung

S 15 Umwandlung

21

Begriindung

Besetzung mit einem
Tarifbeschaftigten

Besetzung mit einer
Beamtin

Stellenbewertung

Stellenbewertung

Stellenbewertung

Stellenbemessung
(siehe auch Vorlage
Nr. 2022/0013)

Besetzung mit einem
Beamten

Stellenbemessung im
Rahmen
Schuldigitalisierung

Stellenbewertung

Besetzung mit
Tarifbeschéaftigten

Stellenbemessung

Stellenbewertung
Anpassung an
Kinderzahlen

Stellenbewertung
Anpassung an
Kinderzahlen

Stellen-
verzeichnis
Seite

86

86

99

101

21

21

31

31

31

40

44

56

56
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StellenplanmaBige Auswirkungen Anlage 2

Seite 1
Stellenplan
Teil A: Beamte
Zahl Veranderung Zahl Zahl
Laufbahn- Bes.- der gemal der der
rubDen gruppe Stellen 2022 | Anderungs- Stellen Stellen
grupp Stand vorschligen | 2022 2023
01.01.2022 neu neu
B7 1,00 0,00 1,00 1,00
B 6
B5
Wahlbeamte B4
B3 1,00 0,00 1,00 1,00
B2 2,00 0,00 2,00 2,00
Gesamt 4,00 0,00 4,00 4,00
A 16 3,00 0,00 3,00 3,00
A 15 5,00 -1,00 4,00 4,00
A14 9,83 0,00 9,83 9,83
Laufbahn- A13 11,73 1,00 12,73 12,73
FUbDE 2 A12 24,28 0,00 24,28 24,28
grupp A11 48,72 0,00 48,72 48,72
A10 44,74 -1,00 43,74 43,74
A9 0,00 0,00 0,00 0,00
Gesamt 147,30 -1,00 146,30 146,30
A9m.Z 3,00 0,00 3,00 3,00
A9 30,00 1,00 31,00 31,00
Laufbahn- A8 60,23 0,00 60,23 60,23
gruppe 1 A7 10,00 0,00 10,00 10,00
A6 4,00 0,00 4,00 4,00
Gesamt 107,23 1,00 108,23 108,23
Insgesamt 258,53 0,00 258,53 258,53
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StellenplanmafBige Auswirkungen

Anlage 2

Seite 2
Teil B: Tarifbeschaftigte
Entgelt- Zahl Veréindt.a_rung Zahl Zahl
gruppe der ) gemal der der
TVSD Stellen 2022 Anderur_llgs- Stellen Stellen
Stand vorschlage 2022 2023
01.01.2022 neu neu
EG 15 1,00 1,00 2,00 2,00
EG 14 5,00 0,00 5,00 5,00
EG 13 15,72 0,00 15,72 15,72
EG 12 31,27 -1,00 30,27 30,27
EG 11 24,50 0,00 24,50 24,50
EG 10 22,44 1,00 23,44 23,44
EG 9c 16,27 1,00 17,27 17,27
EG 9b 39,03 0,00 39,03 39,03
EG 9a 48,53 2,00 50,53 50,53
EG 8 33,73 1,00 34,73 34,73
EG 7 15,00 4,00 19,00 19,00
EG 6 83,94 -3,24 80,70 80,70
EG 5 65,05 0,00 65,05 65,05
EG 4 74,62 -1,00 73,62 73,62
EG 3 4,50 0,00 4,50 4,50
EG 2 53,00 0,00 53,00 53,00
EG 1 0,00 0,00 0,00 0,00
N 2,00 -1,00 1,00 1,00
Gesamt 535,58 3,76 539,34 539,34
Zahl Veranderung Zahl Zahl
Entgelt- der gemal der der
gruppe | Stellen 2022 Anderungs- Stellen Stellen
TV6D SuE Stand vorschlage 2022 2023
01.01.2022 neu neu
S 17 9,54 0,00 9,54 9,54
S 16 2,00 0,00 2,00 2,00
S 15 20,50 1,00 21,50 21,50
S 14 32,26 0,00 32,26 32,26
S13 23,00 0,00 23,00 23,00
S12 7,54 0,00 7,54 7,54
S 11 9,00 0,00 9,00 9,00
S10 6,00 -1,00 5,00 5,00
S9 8,00 0,00 8,00 8,00
S 8b 20,50 0,00 20,50 20,50
S 8a 190,00 0,00 190,00 190,00
S7 0,00 0,00 0,00 0,00
S4 4,50 0,00 4,50 4,50
S3 53,00 0,00 53,00 53,00
Gesamt 385,84 0,00 385,84 385,84
Insgesamt 921,42 3,76 925,18 925,18
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Stadt Troisdorf Datum: 12.11.2021
Der Blrgermeister

Az: 11/66.2-Kl

Vorlage, DS-Nr. 2021/1454 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.
Ausschuss fur Mobilitédt und Bauwesen 30.11.2021

Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Betreff: Paul-Schmetkamp-Stral3e, Troisdorf-West

hier: Erweiterung der Stral3e im IV. Bauabschnitt durch einen
ErschlieRungsvertrag

Beschlussentwurf:

Dem Antrag auf Abschluss eines Erschliel3ungsvertrages fur die Weiterfihrung der
Paul-Schmetkamp-Stral3e, Tr.-West, Uiber das Flurstick Gemarkung Sieglar, Flur 3,
Nr. 986 mit Erweiterung des bisherigen Wendehammers wird vorbehaltlich der
Eigentumsuibertragung zugestimmt.

Auswirkungen auf den Haushalt:

Finanzielle Auswirkungen: Ja

Haushaltsjahr: 2022
Sachkonto/Investitionsnummer: -
Kostenstelle/Kostentrager: -

GesamtanNSatZ: ......ovvveveeeeieeeeeeeieeeas 0,00 €
VerbrauCht: ........ovevviiieiiiiiieeeeeeee, 0,00 €
Noch verfligbar: .........ccccciieiiieiiiinnnnns 0,00 €
Bedarf der MalBnahme................ 50.000,00 €
Ertrage: ..., 45.000,00 €
Jahrliche Folgekosten:.............ccc......... 0,00 €
Bemerkung:

Bei Ablehnung des vorliegenden ErschlieRungsangebotes sind Mittel fir den Ausbau
aulRerplanmaRig bzw. durch den Nachtragshaushalt bereitzustellen. Die dann zu
erhebenden ErschlieBungsbeitrage belaufen sich auf ca. 45.000,- €
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Sachdarstellung:

Der Bebauungsplan T 102, Blatt 2, 3. Anderung, sieht fir die rickwartige
Erschlielung der Grundsticke zwischen Moselstralle und Larmschutzwall Willy-
Brandt-Ring die Verlangerung der bestehenden Paul-Schmetkamp-Strafie vor.

Y/
%Bf'andt"q;n

Uber das zu erschlieRende Flurstiick Nr. 986 sowie die zur Erweiterung des
Wendehammers erforderlichen Flachen hat der Antragsteller entsprechende
notarielle Kaufvertrage geschlossen. Die Abwicklung einschlie3lich der Eintragung im
Grundbuch steht jedoch noch aus.

Der Investor beantragt nunmehr zur Realisierung der Bebauung den
Abschluss eines ErschlieBungsvertrages.
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Stadt Troisdorf
z.H. Herr Klitschke
K&iner Str.176
D -53840 Trolsdorf

Troisdorf, 11.11.2021

Antrag auf Abschluss eines ErschlieBungsvertrages

Grundstick Freies Grundstlick; Paul = Schmetkamp - Strafe
Gemeinde: TROISDORF

Gemarkung: Trosidarfl - West

Flur: 3

Flurstack(e): 986 und Teilfidche aus 1179, 1178

Sehr geehrter Herr Klitschke,

nach Rechtskraft des Bebauungsplanes T 102, Blatt 2, 3. Anderung, beabsichtige ich die hier mégliche Erweiterung der Wohnbebauung
kurzfristig 2u reaiisieren. Da der Bau der Stralte von der Stadt Trolsdorf derzeit nicht eingepiant ist biete ich zur Beschleunigung den
Abschlufl eines ErschlieBungsvertrages an

Bel Rickfragen stehe ich thnen gerne 2ur Beantwortung tu Verfligung

Mit freundlich GriRen

Das Angebot des Investors zur Ubernahme der ErschlieBung ist fur die Stadt
zumutbar. Wirde die Stadt dieses Angebot ablehnen, wére sie nach § 124 des
Baugesetzbuches verpflichtet, diese Erschlie3ung selbst durchzufuhren.

Weder im Haushaltsplan 2022 noch in der mittelfristigen Finanzplanung sind
Haushaltsmittel zur Realisierung dieses Stralienbaus vorgesehen.

Die Verwaltung schlagt daher vor, das Angebot anzunehmen.

Ein Ausfihrungsplan fir die offentlichen Verkehrsflachen wirde dem Umwelt- und
Verkehrsausschuss zur Beschlussfassung vorgelegt.

Fir die Entwasserung ware mit dem Abwasserbetrieb ein eigenstandiger Vertrag zu
schlie3en.

In Vertretung

Walter Schaaf
Technischer Beigeordneter
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Stadt Troisdorf Datum: 12.11.2021

Der Blrgermeister

Az: IV/

Vorlage, DS-Nr. 2021/0895 offentlich

Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.

Haupt- und Finanzausschuss 16.11.2021

Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Betreff: Kostenlose Hygieneartikel an Troisdorfer Schulen und in den stadtischen
Gebéauden

hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 21. Juni 2021

Beschlussentwurf:
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Ausfuihrungen der Verwaltung zur
Kenntnis und beauftragt die Verwaltung so zu verfahren.

Auswirkungen auf den Haushalt:

Finanzielle Auswirkungen: Nein

Sachdarstellung:

Auf den Antrag der SPD-Fraktion vom 21. Juni 2021 wird verwiesen.

Bei allem Verstandnis fir die mit dem vorliegenden Antrag verfolgte Unterstiitzung
gerade jungerer Frauen verbleiben aus Sicht der Verwaltung folgende Probleme in
der Umsetzung.

Unabhéangig von der Art des Geb&udes (ob Schulen oder sonstige offentliche
Gebaude) gibt es heute schon Schaden oder erhdhte Reinigungsaufwéande, die aus
einem nicht sachgerechten Umgang mit den zur Verfiigung stehenden
Hygieneartikeln wie Toiletten- oder Handtuchpapier oder Seifenspendern. Hier ist zu
beflrchten, dass vergleichbares mit den im Antrag genannten Hygieneartikeln
passieren wird, sobald diese frei auf den Toilettenanlagen zuganglich sein sollen.
Eine Ausgabe Uber einen Automaten oder Spender zur beliebigen freien Entnahme
ohne Aufsicht in den Sanitarbereichen wird daher fur nicht praktikabel erachtet.

Fir den Bereich der weiterfuhrenden Schulen kdnnte eine Losung darin bestehen,
dass eine Ausgabe dieser Hygieneartikel tber die dort beschéaftigen
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Aufsichtspersonen an den Toilettenanlagen oder die Schulsekretariate erfolgt. Die
Verwaltung wird in diesem Sinne auf die Schulen zugehen, um Bedarfe sowie
Moglichkeiten abzuklaren und im weiteren dem Ausschuss daruber berichten.

Im interkommunalen Austausch haben bereits erste Riickmeldungen ergeben, dass
z.B. in den Berufskollegs des Kreises aus den Schulen heraus kein Bedarf fir ein
solches Angebot gesehen wird. Ein vergleichbares, geplantes Pilotprojekt der Stadt
Bonn ist noch nicht zur Umsetzung gelangt, so dass von dort keine Erfahrungen in
der Praxis abgefragt werden konnten.

Fur die tGbrigen offentlichen Geb&aude ist eine solche Ausgabesituation nicht
abbildbar und sollte daher nicht weiterverfolgt werden.

Gaspers
Erste Beigeordnete
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TROISDORFE

FRARTION

SPO FRAKTION TROISDORYF KolnerStrafie 176 / 53840 Troisdorf

Herrn
Biirgermeister
Alexander Biber Srmety Tem o melew?
Tyey o lver 5
Rathaus e
Eing. 21 Juni 2021
Per Fax: 02241-5008001 - .

21.Juni 2021

Kostenlose Hygieneartikel an Troisdorfer Schulen und in den stadtischen Gebduden

Sehr geehrter Herr Blirgermeister,

namens der SPD-Fraktion beantragen wir, im Interesse der Férderung von
Frauenrechten und Geschlechtergerechtigkeit, folgende Beschlisse zu fassen:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, im Rahmen ihrer Schuitragerschaft Sorge daftir zu
tragen, dass an allen weiterfihrenden Schulen Tampons und Binden auf den Toiletten
vorrdtig gehalten werden. Es sind hygienische Aufbewahrungsméglichkeiten flr diese
Artikel zu schaffen,

2. Die Verwaltung wird beauftragt, in allen stadtischen Gebauden und Einrichtungen
Tampons und Binden auf den Toiletten vorratig zu halten.

3. Die Verwaltung wird gebeten, auch bei den Unternehmen mit stadtischer
Beteiligung anzuregen, dass auf den dortigen Toiletten Tampons und Binden vorritig
zu halten sind.

BEGRUNDUNG e
Die Zielsetzung, Hygieneartikel kostenlos zu verteilen, ist ein weltweites Bestreben von SPD FRAKTION
Frauenrechtsinitiativen und wurde bereits in zahlreichen Lédndern der Welt, etwa TROISDORE

Schottland, Frankreich und Neuseeland in die Tat umgesetzt. Auch in Deutschiand

finden sich vielerorts dhnliche Aktivititen: kostenlose Hygieneartikel, die in T +492241 800-770

F +49 2241 900 -880

Gffentlichen Einrichtungen ausliegen.
fraktion@spd-troisdorf.de

Insbesondere Schilerinnen aus einkommensschwécheren Familien hilft die Initiative, .

) ) ] . ) Kdiner Strate 176
wirkt Periodenarmut und Menstruationsscham entgegen — und tragt dazu bei, das 53840 Troisdorf
~Normalste der Welt” weiter zu entstigmatisieren.

VR-Bank Rhein-Sieg eG

Gerade weil bei Schilerinnen die Periode 6fter unregelmaRig kommt, entstehen fir sie BIC GENOQDEDIRST
belastende Situationen im Schulailtag. Das kann unter anderem auch dazu fiihren, dass IBAN DEB? 3706 9520 1302 0620 28
Schiiterinnen der Schule fernbleiben oder wieder heimgehen. Eine Bereitstellung im

Sekretariat ist aufgrund von Menstruationsscham keine ausreichende Alternative. spd-trolsdorf.de/fraktion
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FRA{YIOR

Erst zu Beginn 2020, und damit viel zu spdt, wurde in Deutschiand eine vermeintliche
Selbstversténdlichkeit realisiert und der Mehrwertsteuersatz flir
Menstruationsprodukte von 19% auf 7% gesenkt.

Auf das gesamte Leben betrachtet liegt bei Frauen eine auBerordentliche finanzielle
Belastung durch den Erwerb von Menstruationsartikeln vor.

Das international titige Kinderhilfswerk Plan International UK hat im jahr 2017
festgestellt, dass sich eines von zehn Madchen Periodenprodukte nicht leisten konnte,

Wenn Schulen Toiletten bereitstellen, reinigen und mit Kiopapier ausstatten kdnnen,
ist schwer nachzuvollziehen, warum dies fiir Tampons und Binden nicht gelten sollte.

Ly D M }/ﬂ%z J&M& i&é&b

H

Susanne Meinel René Wirtz Marie Korte Harald Schiiekert
Sachkundige Burgerin  Sachkundiger Biirger Stv. §pthkundige Biirgerin Fraktionsvorsitzender

Rats/ Ausschuss Blirger-/ -antrag/ -agfrage

® federfihrendes Cezernat Amt - {(
Worlsgenersteller!
<
o R0
v
) 5 Tk
¢ fntgendan OF ‘s 2.K, A é s
. ! o e
1 Ty 1Y BAN
# Ausschull/Rat (Schrififahrung) %‘*“‘%M?;%i D b
¢ P X .
P NP L0 W LG W U
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Stadt Troisdorf Datum: 03.01.2022
Der Blrgermeister

Az: Co-ll/S1

Vorlage, DS-Nr. 2022/0009 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.
Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Betreff: Interkommunale Beratungsstelle Fordermittelakquise

Beschlussentwurf:
Die Verwaltung wird beauftragt weiterhin im Netzwerk Fordermittelmanagement des
Rhein-Sieg-Kreises mitzuarbeiten.

Auswirkungen auf den Haushalt:

Finanzielle Auswirkungen: keine

Auswirkungen auf das Klima:
Klimarelevanz: entfallt

Sachdarstellung:

Beim Rhein-Sieg-Kreis ist seit langerer Zeit eine Stelle ,Fordermittelmanagement’ im
Referat Wirtschaftsforderung und Strategische Kreisentwicklung eingerichtet.

Durch den bis Ende 2021 auf dieser Stelle eingesetzten Kollegen wurden die
kreisangehorigen Kommunen regelmé&Rig Uber Forderprogramme informiert.

Auch wurde durch ihn ein Netzwerk Foérdermittelmanagement initiiert, in dem die
Kommunen des Rhein-Sieg-Kreises, aber auch Kommunen anderer Kreise sowie die
Stadt Bonn, die Universitdit Bonn, die Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, die IHK
Bonn/Rhein-Sieg und andere Einrichtungen vertreten sind.

Auch konnte ein ehemaliger Mitarbeiter aus dem Fdrderbereich der Bezirksregierung
Kdln fur eine Mitarbeit gewonnen werden.

Nach Aussage des Rhein-Sieg-Kreises wird diese Stelle in Klirze nachbesetzt und
diese Netzwerktatigkeit weiter fortgefihrt.

In Vertretung

Walter Schaaf
Technischer Beigeordneter
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= ':. =
Bing. §u [ 2028 G R ﬁ N E

STADT TROISDORF
Alexander Biber S —

im Hause

08.12.2021

Haupt- und Finanzausschusses 25.01.2022
Hier: Aufnahme eines Tagesordnungspunktes

Sehr geehrter Herr Birgermeister,

wir bitten um Aufnahme des nachfolgenden Tagesordnungspunktes in der o.g. Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses:

Aufbau einer interkommunalen Beratungsstelle Fordermittelakquise

Beschlussentwurf: Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit dem Rhein-Sieg-Kreis
und/oder interessierten Nachbarkommunen eine interkommunale Beratungsstelle
.Fordermittelakquise" aufzubauen. Die Beratungsstelle soll dabei alle kommunalpalitisch
relevanten Foérdermdglichkeiten auf die Umsetzbarkeit in den beteiligten Kommunen priifen und
als digitale Information den beteiligten Kommunen, Verwaltung wie auch Fraktionen, zur
Verfigung stehen.

Sofern eine solche Stelle kreisweit nicht zu implementieren ist, priift die Verwaltung die

Einrichtung einer eigenen Stelle in angemessenem Umfang, ggf. auch mit interessierten
Nachbarkommunen.

Begriindung: Die zahlreichen Forderprogramme von EU, Bund und Land sind teilweise an
zeitnahe Fristen gebunden, die durch eine gebiindelte Recherchearbeit die stadtischen
Mitarbeiter:innen entlastet. Plastisches Beispiel ist der mediale Aufruf von Umweltministerin
Heinen-Esser vom 17.09.2020 ein zusétzliches Férderprogramm zur Verbesserung der ,Griinen
Infrastruktur" abzurufen mit einer Antragsfrist bis zum 14.10.

Mit einer interkommunalen Beratungsstelle Fordermittelakquise wird eine professionelle
Zentrale eingerichtet, die gewdhrleistet, dass die Kommunen des Kreises (Verwaltung und
Politik) zeitnah und umfassend tber neue Férderprogramme informiert werden.

Freundliche Griifle

Hate/ Aosaehussy Blivger/ -antras/ -tndrage
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L A TR R RC RO N A TRt b ’.||if‘s.'I'IHEL}!]r_;}'.i_r__rl,:\,'u_m_l}w\' -Ul f:b!:’it_: 'E__H ‘_(‘_r ] K
BUNDNIS 90/ DIEGRUNEN Rathaus Raum E 32

im Rat der Stad! Trolsdorf
Kdlner Strate 176
53840 Trolsdorf

Buslinien 501, 503, 508, 507, 508
Hallestelle Rathaus
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TOP-Nr.: O 9

Stadt Troisdorf Datum: 16.12.2021

Der Blrgermeister

Az: 11/60

Vorlage, DS-Nr. 2021/1554 offentlich

Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.

Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Betreff: Einbindung der Bundeswehr bei der starkeren Kontrolle in der Wahner
Heide

hier: Antrag GRUNE Fraktion vom 14. Dezember 2021

Beschlussentwurf:

Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Bundeswehr und den Gbrigen Akteuren in der
Wahner Heide Kontakt aufzunehmen, um verstarkte und wirksame Kontrollen im
Naturschutzgebiet zu erreichen.

Auswirkungen auf den Haushalt:

Finanzielle Auswirkungen: Nein

Sachdarstellung:

Der Besucherdruck in der Wahner Heide hat in den letzten Jahren aufgrund des
gewandelten Freizeitverhaltens der Menschen bestandig zugenommen. Diese
Tendenz wurde durch die Corona-Pandemie und mangelnde Alternativen zur
Freizeitgestaltung in solchem Mal3e verstarkt, dass eine massive Schadigung der
sensiblen Okosysteme in dem wertvollen Naturschutzgebiet zu befiirchten ist.

Im Fachbeirat des Wahner Heide Portals Burg Wissem sind alle im Bereich der
Sudheide zustandigen Akteure vertreten, darunter auch der Standortoffizier der
Bundeswehr und der im Auftrag der Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben mit der
Pflege der Liegenschaft betraute Bundesforst. Ebenfalls vertreten sind die
Naturschutzverb&dnde NABU und Biindnis Heideterrasse. Wie eine naturvertréagliche
Besucherlenkung organisiert werden kann, stand bereits mehrfach auf der
Tagesordnung des Fachbeirats.

Bisher nimmt die Bundeswehr Kontrollen regelmafig vor allem mit dem Ziel wahr,
eine Gefahrdung von Erholungssuchenden durch das Betreten des militarischen
Sperrgebietes oder das Betreten von temporaren Ubungsgebieten zu vermeiden.

Die regelmé&Rige Kontrolle von Regelverstdl3en in den freigegebenen Bereichen
obliegt in erster Linie den Ordnungsamtern der Gebietskorperschaften (Einhaltung
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der jeweiligen kommunalen KampfmittelunfallverhtitungsVO), den Landschaftswarten
und dem Ordnungsdienst des Kreises (Einhaltung der Regeln der
NaturschutzgebietsVO) und dem Bundesforst im Rahmen seiner Tatigkeiten in der
Flache.

Die Verwaltung empfiehlt, die Einbindung der Bundeswehr bei starkeren Kontrollen
zunachst im Fachbeirat des Portals zu behandeln. Dabei wéare zu erértern, ob und
wie eine verstarkte Prasenz der Bundeswehr in den freigegebenen Bereichen durch
die Truppe zu leisten ist, wie das Zusammenwirken der unterschiedlichen Akteure
bei den Kontrollen geregelt werden kann und in welcher Weise Ordnungspartner-
schaften verstarkend wirken kénnen.

Da bereits bei der Anbringung zusétzlicher Schilder zur besseren Kennzeichnung der
gesperrten Bereiche teils heftige Reaktionen in der Bevolkerung zu verzeichnen
waren, ist auch die Abstimmung der Offentlichkeitsarbeit mit allen Akteuren
erforderlich.

In Vertretung

Walter Schaaf
Technischer Beigeordneter
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GRUNE

IM RAT DER
STADT TROISDORF
Herrn Burgermeister
Alexander Biber
im Hause
14.12.2021

HFA 25.01.2022
Hier: Aufnahme eines Tagesordnungspunktes

Sehr geehrter Herr Blirgermeister,

wir bitten um Aufnahme des nachfolgenden Tagesordnungspunktes in der 0.g. Sitzung:
Einbindung der Bundeswehr bei der stirkeren Kontrolle in der Wahner Heide

Beschluss: Der Rat beauftragt die Verwaltung, die Bundeswehr um verstéarkte
personelle Prasenz in der Wahner Heide zu bitten und damit der steigenden Zahl an
Ordnungswidrigkeiten entgegenzutreten.

Begriindung: Der Besucherdruck auf die Wahner Heide hat sich insbesondere durch
die Pandemie und die langen Lockdowns erheblich erhéht. Leider hat auch die Zahl der

Ordnungswidrigkeiten in erheblichem MalRe zugenommen. Aufklarungskampagnen
scheinen nicht zu fruchten.

Auf diesem Hintergrund halten wir es fiir sinnvoll, mithilfe der Bundeswehr mehr
personelle Prasenz zu zeigen.

Freundliche GriiRe

Rats-/ Ausschuss-/ Biirger-/ -antra,, -anfrg W
. ‘ ¢ fedarfUhrendes !‘«a;tc:rl;Y:‘at,’/\n.k . ——
f ;_\ (Vorl 1;‘,»*’1)::1t»’-‘.1r3r\, \k
' ¢ sonstige beteiligte Dez./Amter S—
Thomas Mows (Stellungnahme an federfahrendes Amt)
Fraktionssprecher - @
® folgenden OE "s z.K. e 22 ML

e Ausschufd/Rat (Schriftfithrung) ,7&\(%\5 = L *\’\/ \\ \Z\\

BUNDNIS 90/ DIEGRUNEN Rathaus Raum E 32 www.gruene-troisdorf.de
im Rat der Stadt Troisdorf info@gruene-troisdorf.de

Kolner StralRe 176 Buslinien 501, 503, 506, 507, 508 fon 02241 900 780
53840 Troisdorf Haltestelle Rathaus fax 02241 900 882
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Stadt Troisdorf Datum: 13.01.2022
Der Blrgermeister
Az IV

Vorlage, DS-Nr. 2022/0048 offentlich

Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.

Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Betreff: Anderungen im Stellenplan
hier: gemeinsamer Antrag GRUNE Fraktion und der SPD-Fraktion vom
11. Januar 2022

Beschlussentwurf:

Die Vorlage wird bis zur Sitzung nachgereicht.

Auswirkungen auf den Haushalt:

Finanzielle Auswirkungen: Ja

Haushaltsjahr: XXXX
Sachkonto/Investitionsnummer: -
Kostenstelle/Kostentrager: -

GesSamtaNSatZ: ......vvveveeeeieeeeeeeee s 0,00 €
VerbrauCht: ........oveevviiiiiiieiecceeeee, 0,00 €
Noch verfigbar: ........ccccccviieiiiieieennnnn, 0,00 €
Bedarf der MaBnahme:..........ccoceevuveee. 0,00 €
Errage: ..o, 0,00 €
Jahrliche Folgekosten:.............ccc......... 0,00 €
Bemerkung:

Auswirkungen auf das Klima:
Klimarelevanz: ja / nein / entfallt

Die Auswirkungen des Vorhabens auf den Klimaschutz und die Klimaanpassung sind
U] positiv [ negativ L[] neutral.

Auswirkungen

Fur das Vorhaben relevante Themengebiete positiv | negativ | neutral
O Planungsvorhaben O O O
[0 Stadtische Gebaude und Liegenschaften O O O
O Mobilitat und Verkehr O O O
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0 Nachhaltige Verwaltung und Beschaffung

Zusatzliche Beratung im AKU notwendig
Erlauterung: Siehe Sachdarstellung

Sachdarstellung:
Text zum Sachverhalt....
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-entrag/ -anirage GRUNE & SPD

rnat/Amt B__['./___ TR o | s D 0 RF

JAmtel . e
Uhrendes Amt) Fraktion Blindnis90/Die Griinen
[5{ C/) info@gruene-troisdorf.de

l k. Ja j\f!': ~ . Fraktion der SPD
a/Rat (Schriftfihrung) (Li{ . TR SRS fraktio )spd- tro;sdorfde

u - & Tyl Teleny f
Dor &irne
Troisdaff den 11 J nuar 2022
An den " n. 202)
Bilirgermeister der ==
Stadt Troisdorf T —— b
Herrn Alexander Biber e —

buergermeister@troisdorf.de

Anderungen im Stellenplan

Sehr geehrter Herr Blrgermeister,

die Fraktionen von SPD und GRUNE beantragen in der nachsten Sitzung des HaFi
im Rahmen eines entsprechenden Tagesordnungspunktes den folgende
Beschlussentwurf zur Abstimmung zu stellen:

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat an folgenden Stellen einen kw-
Vermerk mit Wirkung zum 01.02.2022 anzubringen:

- Nr. 2144
- Nr. 2204
- Nr. 2222

Begriindung: Mit der Entscheidung des Blirgermeisters ohne Absprache mit dem
Rat eine neue CO-Dezernatsstelle auszuschreiben und einzurichten sind finanzielle
Mehrkosten von rund 100.000 EUR im Jabhr fiir die Stadt Troisdorf entstanden. Um
einen erneuten Alleingang mit moéglicherweise weiteren Mehrkosten zu verhindern,
sehen sich die Antragssteller gezwungen, entgegen der bisherigen Tradition, an
noch besetzte Stellen vorzeitig einen KW-Vermerk anzubringen, um dem Rat die
Option erhalten zu kénnen diese Stellen einzusparen. Da bislang die CO-
Dezernt*innen ihre Aufgaben als Amtsleitungen weitergefihrt haben, kann die frei
werdende Amtsleiter-Stelle ersatzlos gestrichen werden.

/!

L. A e

raktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender
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Stadt Troisdorf Datum: 13.01.2022
Der Blrgermeister
Az: 111/20

Vorlage, DS-Nr. 2022/0047 offentlich

Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein | Enth.

Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Betreff: Hebesatzsatzung )
hier: Antrag der Fraktion Bindnis90/DIE GRUNEN und SPD-Fraktion vom
11. Januar 2022

Beschlussentwurf:

Sachdarstellung:
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S TOP-Nr.:
g B 4 GRUNE & SPD

R TNVl TROISDORF
S

e e oz | Fraktion Blndnis90/Die Griinen
info@gruene-troisdorf.de

Fraktion der SPD
fraktion@spd-troisdorf.de

Troisdorf, den 11. Januar 2022
An den

Bilirgermeister der
Stadt Troisdorf
Herrn Alexander Biber

buergermeister@troisdorf.de

Hebesatzsatzung
Sehr geehrter Herr Blirgermeister,

die Fraktionen von SPD und GRUNE beantragen fiir die nachste Sitzung des HaFi
die Aufnahme eines Tagesordnungspunkts ,Hebesatzsatzung"“ .

Zu diesem Tagesordnungspunkt wird ein Beschlussentwurf samt Begriindung in der
Sitzung vorgelegt.

Lol Al B

raktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender

¥ " . . ey S, Y

Rats+/ Auscchuss./ Rirgers/ -antrag/ -anfrage

o fecisriGhrendes Dezernat/Amt —— _&1_ S
(Vorlrngsnsisteiler)

¢ sonstine betailigte Dez./Amter
(Stettunygnahme an federfOhrendes Amt)

¢ folgendan O&'s z.K, {2 L —

e Ausschuly/Rat (SchriftfUhrung) L 'L“L!i
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Stadt Troisdorf Datum: 04.01.2022
Der Blrgermeister

Az: 111/32

Vorlage, DS-Nr. 2022/0013 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein | Enth.
Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Betreff: Sicherheitskonzept fur die Innenstadt & Starkung des

Stadtordnungsdienstes

Beschlussentwurf:

Die Verwaltung wird beauftragt das im Stufenplan dargestellte Vorgehen in den
Jahren 2022 bis 2024 sukzessive umzusetzen und zum nachstmaoglichen Zeitpunkt
ein ganzheitliches Sicherheitskonzept, insbesondere fur die Innenstadt, zu erstellen
und dem Haupt- und Finanzausschuss zur abschlieRenden Beschlussfassung
vorzulegen.

Auswirkungen auf den Haushalt:

Finanzielle Auswirkungen: Ja

Haushaltsjahr: 2022
Personalkosten: 105.000 €
Sachkosten: 31.400 €

Haushaltsjahr: 2023
Personalkosten 225.000 €
Sachkosten: 42.600 €

Haushaltsjahr: 2024
Personalkosten 425.000 €
Sachkosten: 51.500 €

Auswirkungen auf das Klima:
Klimarelevanz: nein

Sachdarstellung:
I. Starkung Stadtordnungsdienst

Ziel des Antrags ,,Starkung Stadtordnungsdienst” ist es den Ordnungsbereich
insgesamt zu starken. Insbesondere sollen neben einer dezentralen Ausrichtung und
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haufigeren Prasenz in den Stadtteilen gleichzeitig auch im Innenstadtbereich mehr
Kontrollen erfolgen. Auch soll eine effizientere Koordination bei der
Einsatzbewaltigung und bessere Erreichbarkeit der Ordnungsbehdrde geférdert
werden. Um das Vorhaben umzusetzen soll die Verwaltung konzeptionell — um den
kommunalen Haushalt nicht auf einmal zu stark zu beanspruchen — im Rahmen
eines Stufenplans die erforderlichen personellen und technischen Ressourcen
darstellen.

Rickblick

Noch bis Mitte der 90er Jahre setzten Kommunen keine eigenen uniformierten Kréfte
zur Wahrung der offentlichen Sicherheit und Ordnung ein. Die Polizei deckte diese
Aufgaben mit ab. Dabei sah bereits das Ordnungsbehdrdengesetz NRW aus dem
Jahre 1956 vor, dass die kommunalen Ordnungsbehdérden ihre origindren Aufgaben
mit eigenen Kraften wahrnehmen sollten.

Bundesweit wachsende Kriminalitat machte es notwendig, dass die Polizei sich in
den 80er und 90er Jahren verstarkt auf die Bekampfung strafbarer Handlungen
konzentrierte. Aus Aufgaben, die den kommunalen Ordnungsbehdrden oblagen, zog
sie sich zurlick. Nicht nur bei der Verkehrsiberwachung, sondern auch bei
stral3enverkehrsrechtlichen Mal3nahmen bei Veranstaltungen forderte die Polizei die
Stadte auf, ihre Zustandigkeit mit eigenem Personal selbst wahrzunehmen. Hinzu
kamen alle MaRnahmen fir Verhaltensweisen, die als Ordnungswidrigkeiten
geahndet werden.

Ihre Kapazitaten musste die Polizei auRerdem seit 2015 zunehmend zur
Terrorbekampfung und -pravention einsetzen. In den Jahren 2015 bis 2017 tagte der
Arbeitskreis ,Zusammenarbeit Ordnungsbehérden und Polizei“ der Kommunen im
Rhein-Sieg-Kreis und der Kreispolizeibehtérde. Im Ergebnis haben die einige
Kommunen  erstmalig  Ordnungsdienste  eingerichtet oder  bestehende
Ordnungsdienste personell aufgestockt, Prasenzzeiten deutlich ausgeweitet und
kleinere Kommunen interkommunal den Schulterschluss gesucht.

Anfanglich richteten kommunale Ordnungsdienste ihr Hauptaugenmerk darauf, als
uniformierter Streifendienst im 6ffentlichen Raum prasent zu sein, damit Menschen
sich dort sicherer fuhlen. Durch den beschriebenen Ruckzug der Polizei haben sich
die Aufgaben erheblich erweitert. Aus dem Streifendienst ist ein Einsatzdienst
geworden. Ordnungsdienstkrafte missen eigenverantwortlich teils belastende
Malnahmen gegentber Betroffenen verantworten und vor Ort — oft gegen
Widerstand — durchsetzen. Das Spektrum reicht dabei bis hin zu Freiheitsentzug z.B.
aufgrund von Ingewahrsamnahme und Zwangseinweisung. Ordnungsdienstkrafte
mussen deshalb hohe Anforderungen erfillen. Eine gewisse Affinitat zu
polizeidhnlichen Aufgaben ist nétig, aul3erdem robuste korperliche Fitness und die
Kenntnis einer Vielzahl von einschlagigen rechtlichen Grundlagen. RegelméaRige
Schichtwechsel, Auf3endienste und Dienste zu unglnstigen Zeiten sind fur die
kommunalen Vollzugskréafte belastend.

Leider erleben die kommunalen Bediensteten im Umgang mit Stérern und
Betroffenen auch tagtaglich schlicht Respektlosigkeit. Sie werden bespuckt, beleidigt
und es kam auch schon zu Bedrohungen und Tatlichkeiten. Nicht selten werden von
eigentlich unbeteiligten Dritten MalRBhahmen gestort, behindert oder sogar
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unterbunden. Allein in 2020/2021 mussten Mitarbeiter*innen des Kommunalen
Ordnungsdienstes der Stadt Troisdorf mehrfach einen Notruf Gber die 110 absetzen
und die Polizei zur Unterstitzung anfordern. Es gab u.a. Angriffe durch
Stichwerkzeuge, in einem Fall wurde eine Einsatzkraft von einem Hund gebissen und
es musste das Reizstoffspriihgerét zur Verteidigung eingesetzt werden. Im Juni 2021
wurden zwei Mitarbeiter*innen des Ordnungsdienstes, die zu Hilfe gerufen wurden,
weil eine alkoholisierte Person andere Passanten in der Ful3gangerzone aggressiv
anpobelte, wahrend der erforderlichen Fixierung des Stoérers durch Schlage und
Tritte verletzt. Im Sommer 2021 kam es in zwei Fallen aufgrund akuten Bedrohungen
gegenuber stadtischen Bediensteten jeweils zu einem GroRReinsatz der Polizei im
Rathaus.

Ist Situation

Der Kommunale Ordnungsdienst der Stadt Troisdorf setzt sich derzeit aus 10 Kraften
im Streifendienst und 2 Kraften in der Zentralen Ordnungsverwaltung (Beschaffung &
Disposition) zusammen. Die Einsatzzeiten sind Montag bis Freitag 8 bis 22 Uhr und
Samstag 10 bis 24 Uhr. In den Sommermonaten werden freitags und samstags die
Einsatzzeiten bis 2 Uhr des Folgetages ausgeweitet. Die Abdeckung erfolgt im Zwei-
Schicht-System mit jeweils einem Frih- und Spatdienst. An Sonn- und Feiertagen
erfolgen im Rahmen der personellen Kapazitaten Sondereinsatze. Regelmafig wird
der Ordnungsdienst fir Unterstiitzungsleistungen von anderen Amtern (z.B. bei
Abschiebungen von Ausreisepflichtigen, Verlegung von Bewohnern stadt.
Unterklnfte oder Inobhutnahmen von Kindern oder Jugendlichen) oder im Rahmen
der Amtshilfe von anderen Behdrden (u.a. Polizei, Zoll, Steuerfahndung) — auch
aulBerhalb der abdeckten Zeiten — angefordert. Zusatzlich wurde in 2021 eine
Anlaufstelle Innenstadt eingerichtet. Diese kann aufgrund der Einsatzbelastung
jedoch immer nur sporadisch durch den Ordnungsdienst besetzt werden. Feste
Offnungszeiten sind mit den vorhandenen Personalressourcen nicht realisierbar.

Die Einsatzbelastung der Ordnungsbehdrde steigt in mannigfaltiger Weise. Allein bei
den Fallzahlen ,durch den Troisdorfer Ordnungsauf3endienst dokumentierte
Verstolle“ gab es im Betrachtungszeitraum 2017 bis 2021 eine besonders hohe
Steigerung von 540% zu verzeichnen.

Im Regeldienst des Kommunalen Ordnungsdienstes der Stadt Troisdorf gibt es
aktuell pro Schicht ein 1 Team mit 2 Mitarbeiter*innen und unter glnstigen
Bedingungen sind auch teilweise 2 Teams im Einsatz. Diese decken die eingangs
erwahnten Dienstzeiten im Stadtgebiet mit einer Flache von 62,17 km2 ab. Aufgrund
der fehlenden Kapazitaten konnen dabei nur begrenzt Brennpunktkontrollen erfolgen
und vor dem Hintergrund der immer weiter steigenden Einsatzbelastung nicht alle
eingehenden Meldungen und Beschwerden abgearbeitet werden.

Im interkommunalen Vergleich liegen die mittleren kreisangehérigen Stadte Siegburg
und Hennef mit rund 25 Planstellen im Ordnungsdienst je 100.000 Einwohnern
deutlich vor Troisdorf als grol3e kreisangehdrige Stadt mit lediglich 18 Planstellen je
100.000 Einwohnern. Auch andere grol3e kreisangehdrige Stadte wie Herten, Dlren
und Ludenscheid sind mit 26, 24 bzw. 23 Planstellen je 100.000 Einwohnern
personell besser aufgestelit.
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Ziel

Ziel der Verwaltung ist neben der Erhdéhung der sichtbaren Prasenz von
uniformierten Kraften die Etablierung von Konzeptstreifen. Folgende Teams bzw.
Schwerpunkte sind beim Kommunalen Ordnungsdienst vorgesehen:

- Team Gefahrenabwehr/Besondere Einsatze/UnterstiitzungsmalRnahmen

- Team Innenstadt (einschlief3lich Anlaufstelle in der Ful3gangerzone)

- Team Brennpunkte (insbesondere in den Stadtteilen)

- Team Grunflachen (Naherholungsanlage Rotter See, Parkanlagen und
Naturschutzgebiete)

Bei Sondereinsatzen an Sicherheitstagen sollen zukunftig verstarkt auch weitere
Akteure (z.B. Soziales, Suchthilfe, Jugend, Umwelt und Verkehr) in die
Konzeptstreifen mit einbezogen werden. Die bestehenden Ordnungspartnerschaften
mit der Bundes- und Landespolizei sowie dem Umweltordnungsdienst des Rhein-
Sieg-Kreises  werden fortgesetzt und intensiviert. Die Aufgaben des
Ermittlungsdienstes werden zwecks Synergieeffekten zukinftig im Ordnungsdienst
verortet und die entsprechenden Stellen fallen mittelfristig zu Gunsten des
Ordnungsdienstes weg.

Stufenplan

Um den Kommunalen Ordnungsdienst personell zu starken, aber auch um die
bestehenden Aufgabenbereiche grundlegend abzudecken werden zuséatzlich 11
Vollzeitstellen im Ordnungsdienst bendtigt. Gleichzeitig kdénnen aufgrund von
Aufgabenverlagerungen 2 Stellen im Ermittlungsdienst eingespart werden. Die
Verwaltung schlagt folgenden Stufenplan vor:

Stufe 1in 2022

- Einrichtung von zusatzlichen 3 Stellen im Streifendienst, davon 2 Stellen sofort
(vgl. Vorlage 2022/0002) und eine dritte Stelle ab August 2022

- voraussichtliche Ubernahme eines Verwaltungsfachangestellten
(Ausbildungsjahrgang 2019) nach abgeschlossener Ausbildung

- Wegdfall einer Stelle im Ermittlungsdienst ab dem 4. Quartal 2022.

Stufe 2 in 2023

- Einrichtung von zusétzlichen 3 Stellen im Streifendienst, davon 2 Stellen mit
der Zusatzfunktion Dienstgruppenleitung zum Sommer 2023

- Einrichtung einer dritten Dienstgruppe ,Anlaufstelle Innenstadt®

- voraussichtliche Ubernahme von zwei Verwaltungsfachangestellten
(Ausbildungsjahrgang 2020) nach abgeschlossener Ausbildung

Stufe 3in 2024

- Einrichtung von zusatzlichen 5 Stellen, davon 4 im Streifendienst und 1 in der
Zentralen Ordnungsverwaltung (Disposition) zum Sommer 2024
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- voraussichtliche Ubernahme von zwei Verwaltungsfachangestellten

(Ausbildungsjahrgang 2021) und zwel Sekretaranwarter*innen
(Ausbildungsjahrgang 2022) nach abgeschlossener Ausbildung bzw.
Laufbahnprifung

- Weqgfall der verbliebenen Stelle im Ermittlungsdienst

Nach der stufenweisen Verstarkung wiurde der Kommunale Ordnungsdienst in 2024
wie folgt aufgestellt sein:

Personell
- 20 Stellen im operativen Streifendienst (statt 10)

- 3 Stellen in der Zentralen Ordnungsverwaltung (statt 2)
- 0 Stellen im Ermittlungsdienst (statt 2)

Organisatorisch
- 3 Dienstgruppen (statt 2)

Parallel dazu werden die bereits zum 01.07.2021 angepassten organisatorischen
Strukturen innerhalb des Kommunalen Ordnungsdienstes gefestigt, die
Digitalisierung in dem Bereich fortgeschrieben und insbesondere die Einflihrung
eines Leitstelleninformationssystems vorbereitet. Qualitativ wird angestrebt, neben
der Erhohung des Fortbildungsetats, Nachbesetzungen ausschlie3lich mit
Verwaltungsfachkraften durchzufiihren bzw. neu eingerichtete Stellen vorzugsweise
— wie in den Stufen 1 bis 3 — dargestellt mit Nachwuchskraften, die ihre Ausbildung
bei der Stadt Troisdorf absolviert haben, zu besetzen. In Summe soll damit die
dringend notwendige Basis fur die Bewaltigung der vielfaltigen und herausfordernden
Aufgaben geschaffen werden.

Il. Sicherheitskonzept Innenstadt

Zum Antrag ,,Sicherheitskonzept Innenstadt wurden zusatzliche Angaben zur
Kriminalitatsstatistik- bzw. Polizeistatistik, zur derzeitigen Sozialarbeit sowie zum
derzeitigen und zukiinftigen Sicherheitskonzept angefordert.

In der Anlage ist eine polizeiliche Auswertung zur Stralenkriminalitat im Bereich der
Innenstadt fir den Zeitraum 2017 bis 2021 (Stand September 2021). Diese
Auswertung bezieht sich nicht nur auf die reine FuRgangerzone, sondern die umfasst
die ,Innenstadt als Geschaftszentrum®. Reine Wohngebietsstrallen sind hierbei
ausgenommen. Bei der Interpretation der Fallzahlen ist zu beachten, dass
schwankungsintensive Kontrolldelikte, z.B. Erschleichen von Leistungen und
Drogenkriminalitat, nicht von der Auswertung erfasst sind. Auf Nachfrage teilte die
Polizei mit, dass noch in 2022/2023 die ,sichere Innenstadt® als Behdrdenziel im
Sicherheitsprogramm der Kreispolizei gefuhrt wird und insofern die geforderten
Zielsetzungen des beantragten Sicherheitskonzeptes grundsatzlich deckungsgleich.

Erganzend wird auf die Polizeiliche Kriminalstatistik 2020 (2021 liegt noch nicht vor)
der Kreispolizeibehdrde Rhein-Sieg-Kreis hingewiesen. Dort wird fur die zugehdrigen
Rhein-Sieg Kommunen die jeweilige Kriminalitatshaufigkeitszahl (KHZ) ausgewiesen.
Bei dieser Haufigkeitszahl handelt es sich um die Anzahl der bekannt gewordenen
Falle insgesamt errechnet auf 100.000 Einwohner. Die Haufigkeitszahl driickt die
durch die Kriminalitdt verursachte Gefahrdung aus. Troisdorf (4.020 Straftaten im
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Jahr 2020) hat mit einer H&aufigkeitszahl von 5.363 den zweith6chsten Wert der
Kommunen im Gebiet der Kreispolizeibehérde. Nur noch in Siegburg ist die
Haufigkeitszahl und damit die durch Kriminalitat verursachte Gefahrdung hoher.

Zur Situation Streetwork/Kuttgasse wird auf den umfangreichen Bericht der
Suchthilfe Diakonisches Werk unter DS-Nr. 2021/1376/1 hingewiesen. Die
Verwaltung hat zwischenzeitlich mit der Diakonie vereinbart, dass das bestehende
Konzept fortgeschrieben wird. Die Vorstellung des neuen Konzepts ist in der Sitzung
des Ausschusses fir Soziales, Senior*innen und Inklusion am 15.03.2022
vorgesehen.

Im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe werden derzeit keine Sozialarbeiter*innen im
Innenstadtbereich eingesetzt.

Fur die Sozialarbeit hinsichtlich der wohnungslosen in Troisdorf unterbrachten
Personen steht aktuell eine Vollzeitkraft zur Verfigung, die die Personen in den
Unterkinften und in allen Fragen der Unterbringung oder auch Wohnungssuche und
Vermittlung — soweit das maoglich ist — unterstitzt. Hierzu wird auf den umfangreichen
Bericht unter DS-Nr. 2020/0985 verwiesen.

Im 3. Quartal 2021 wurde eine Anlauf- und Beratungsstelle des Ordnungsamtes in
der Ful3géngerzone eingerichtet. Damit wurde durch die Verwaltung ein Beitrag zur
Starkung des subjektiven Sicherheitsempfindens in der Bevolkerung geleistet. Mit
dem Angebot gibt es ein birgernahes und niederschwelliges Angebot in der FGZ.
Neben der Funktion als offene Anlaufstelle dient sie den Kraften auch als
AulRenstelle wahrend ihrer Streifentatigkeiten. Bei Umsetzung des unter |.
dargestellten Stufenplans beabsichtigt die Verwaltung feste Offnungszeiten zu
etablieren.

Vor dem Hintergrund des komplexen Handlungsfeldes ist fur ein innerstadtisches
Sicherheitskonzept eine Kooperation der beteiligten Akteure Uber die Verwaltung
hinaus, um abgestimmte Mal3nahmen zu entwickeln, geboten. Sicherheit wird als
Querschnittsaufgabe verstanden. MalRnahmen sollen in relevanten Lebenswelten
stattfinden und systematisch untereinander verbunden werden um im Alltag der
Birger*innen sowohl das subjektive als auch das objektive Sicherheitsempfinden zu
steigern.

Die Verwaltung beabsichtigt daher zum néachstmdglichen Zeitpunkt unter Beteiligung
der Sicherheitspartner ein zukunftsfahiges Sicherheitskonzept mit Schwerpunkt
Innenstadt zu erstellen und dem HFA zur Beschlussfassung vorzulegen. Wesentliche
Inhalte sollen neben den beantragten Punkten insbesondere die Themen ,Sichere
Nachbarschaft, Sichere Offentliche Raume und Sichere Infrastruktur sein.

In Vertretung

Horst Wende

Beigeordneter und Stadtkémmerer

48



Seite - 7 -

49



TOP-Nr.: © 12

wir | Stad

Troisdorf, .~ Der

Eing . 'gi

-

mgdfgﬁ?‘?domde ., o

/

CDU Troisdorf | Kblner StraRe 176 | 53840 Troisdorf N o
Fraktion im Rat

der Stadt Troisdorf
Kdiner Stralle 176

Herrn Biirgermeister 53840 Troisdorf

Alexander Biber Zimmer E 26
Telefon; 0 22 41 - 900 777

Stadt Troisdorf Telefax: 0 22 41 — 960 888

E-Mail: info@gcdy-troisdor.de

Im Hause :
T—L— www. cdu-troisdorf.de

Offnungszeiten:
Mo und Di von 09:00 — 18:30 Uhr

Mi und Do von 09:00 - 18:00 Ubr
Freitag  von 10:00 - 12:00 Uhr

Troisdorf, den 15. Juli 2021

Antrag

Sicherheitskonzept fiir die Innenstadt

Die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Troisdorf beantragt, der Haupt- und Finanzaus-
schuss mége wie folgt beschlieBen:

Die Verwaltung wird beauftragt, ein umfassendes Sicherheitskonzept flir den Be-
reich der Innenstadt zu erarbeiten und dem Ortsauschuss Mitte wie dem Haupt-
und Finanzausschuss zur abschlieBenden Beschlussfassung vorzulegen.

Inhalte dieses Konzeptes sollen sein:

- Die Sicherstellung von Doppelstreifen in den Monaten von April bis Oktober
in den Einkaufs- und Abendzeiten; ansonsten ein lockeres Uberwachungs-
konzept in Abstimmung zwischen Ordnungsamt und Polizel,

- Ein Konzept zur Ausleuchtung dunkier Pidtze oder Gasen/Wege durch be-
darfsorientierte Lampenschaltungen.

- Vorschlage fur reine Videolberwachung an zentralen Piatzen.

- Ein Angebot an sicheren Orten z.B. in Gaststatten oder Geschaften flir Men-
schen, die sich bedrangt fuhlen.

- Eine bessere Abstimmung der Umsteigemdglichkeiten im Bereich OPNV be-
sonders in den Abendstunden und an Wochenenden, um unnétige Warte-
Zeiten zu vermeiden.

- Eine Image- und Werbekampagne begleitend zum Thema ,Hier fiihlen wir
uns sicher!®

Ein wichtiger Punkt in der Férderung unserer Innenstadt ais Geschaftszentrum der
Stadt ist es, das subjektive Geflh! der Bedrohung zu senken. Dazu bedarf es eines
aktiven Vorgehens, um das Sicherheitsgefiihl zu verstédrken und auch optisch préa-
sent zu machen. Insbesondere Frauen und éltere Menschen, die vielfach in der
Innenstadt wohnen, berichten, dass sie sich nicht oder ab hestimmten Zeiten am
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Abend nicht mehr auf die StraBen trauen. Hier ist der Rat gefragt, aktiv mit einem
Sicherheitskonzept dagegen zu wirken.

Mit freundiichen GriBen
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Fraktionsvorsitzende Stadtverordneter
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Frakon im Rat

der Stadt Trolsdorf
Kdiner Strafle 176

Herrn Blirgermeister 53840 Troisaorf
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Stads Troisdorf F Telefon: 0 22 41 - 900 777
. H ! Tolefax: ( 72 41 ~ B00 888

E-Mafl: info@ou-irnisdor! de
www.odu-rgisdort.oe

fm Hause

Ctfnungszeden;
Mo und Di von 08:00 ~ 18:30 Uhr

Mi und De von 09:00 — 18:00 Uhr
Freitag  von 10:00 — 12:00 Uhr

Troisdorf, den 07, September 2021

Antrag
Stérkung des Stadtordnungsdienstes

Beschiuss:
Die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Troisdorf beantragt filr die nichste Sitzung des Haupt-

und Finanzausschusses: Die Verwaltung wird gebeten, ein Konzept zu entwickeln, dass kurz-
bis langfristig den Stadtordnungsdienst stirkt. Damit der kommunale Haushalt nicht auf

einmal zu stark beansprucht wird, soll dies in einem Stufenplan erfolgen.

Begriindung:

Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit sind wichtige Eckpfeiler fiir das Zusammenleben in
Troisdorf insgesamt und in den Stadtteilen im Besonderen. Die Einsatzbelastung in den
AuRendiensten der Ordnungsbehdrde steigt kontinuierlich an. Allein in 2020 haben sich die
Einsatzzahlen gegentiber dem Vorjahr vervielfacht. Aufgrund von fehlenden Kapazititen
konnten nicht alle Meldungen/Beschwerden abgearbeitet werden. Der Trend halt auch in
2021 weiter an. Vor diesem Hintergrund solf der Kommunale Ordnungsdienst personeli

verstarkt und neu ausgerichtet werden. Dies soll auch mit einer Weiterqualifizierung der

eingesetzten Krifte einhergehen.
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Durch eine Anhebung der Mitarbeiterzah! soll eine dezentrale Ausrichtung und auch eine
hdufigere Prisenz in den Stadttellen, aber auch gleichzeitig in der Innenstadt, ermoglicht
werden.

Gleichzeitig soll durch eine regelmaBige Besetzung der zentralen Rufnummern des
Ordnungsamtes im Hintergrund auch das Aufnehmen, Disponieren der eingehenden
Beschwerden und Meldungen (z.B. Ruhestbrungen, Gefahrenstellen,
Verkehrsbehinderungen, Fundsachen, hilffose Personen, Tiergefahren) sowie eine
Dokumentation ermbglicht und die AuBendienste noch effizienter im Stadtgebiet
koordiniert werden.

Auch soll eine bessere Erreichbarkeit der Ordnungsbeh&rde fiir Polizei, Feuerwehr und
Biirger*innen insgesamt gewdhrieistet werden.

Unsere Mitbilrgerinnen und Mitblrger, aber auch Biirgerinnen und Blirger von auswérts
halten sich sehr gerne in unserer Stadt auf. Es gibt viele Bereiche, an denen man sich gerne
zum Verweilen niederldsst. in vielen Gesprdchen wurde aber auch deutlich, dass man sich
etwas mehr Kontrolle an diesen Bereichen wiinscht.

Daher muss der Ordnungsbereich gestrkt werden, um regelmiRige Kontrollen sowie
mogliche Aufkidrungen vorzunehmen. Somit kénnte man daflir Sorge tragen, dass mogliche
Probleme wie Nichteinhaltung der Nachtruhe oder sogar Vandalismus reduziert werden.
Um diese Vorhaben umsetzen zu kénnen, bitten wir die Verwaltung ein entsprechendes
Konzept zu erarbeiten und dies mit Personal und weiteren Ressourcen zu hinterlegen.
Perspektivisch sollte der gestérkte Stadtordnungsdienst vor Ort in enger Abstimmung mit
den Ortsvorstehern*innen und Ortsringen agieren und sich abstimmen.

ats./ Ausschusse/ Bitrger/ -antrag/ -anfrags
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- @;{ ?ﬁﬁ%ﬁw&”‘@{m@m& Fohrungy .
Katharina Gebauer ™ Friedhelm Herrmann Chrssttan Slegberg '
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Auswertung StraBenkriminalitdt im Innenstadtbereich (ohne WohnstraRen)

(schwankungsintensive Kontrolldelikte wie z.B. Erschleichen von Leistungen und Drogenkriminalitat sind hier nicht dargestellt)

TOP-Nr.: O 12

Art 2017 2018 2019 2020 2021)|Gesamtergebnis
Bes. schw. Fall des Diebstahls von Fahrradern 36 54 52 29 66 237
Sonstiger einfacher Taschendiebstahl 21 29 17 28 14 109
Einfacher Taschendiebstahl von unbaren Zahlungsmitteln 23 23 15 27 9 97
Sonstige Sachbeschadigung auf Stralen, Wegen oder Platzen 13 10 6 36 24 89
Sonstige Sachbeschadigung an Kfz 14 17 7 2 7 47
Gefahrliche Kdrperverletzung auf Stralen, Wegen oder Platzen 25 4 7 4 3 43
Diebstahl von Fahrradern 10 14 6 4 6 40
Einfacher Diebstahl an Kraftfahrzeugen 5 12 5 5 9 36
Bes. schw. Fall des Diebstahls in/aus Kraftfahrzeugen 11 2 5 5 2 25
Sachbeschadigung auf Straflen, Wegen oder Platzen 1 20 21
Bes. schw. Fall des Diebstahls von Mopeds und Kraftradern 7 2 4 1 5 19
Sonstiger einfacher Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen 6 1 4 5 3 19
Raub auf Straflen, Wegen oder Platzen 5 3 3 2 13
Sexuelle Belastigung 1 2 1 5 1 10
Exhibitionistische Handlungen - Opfer ab 14 Jahren 2 3 3 8
Bes. schw. Fall des Diebstahls von/aus Automaten 3 g 1 7
Bes. schw. Fall des Diebstahls von Kraftwagen 4 2 6
Sachbeschadigung an Kfz 1 5 6
Einfacher Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen von unbaren Zahlungsmitteln 2 1 2 5
Diebstahl von Kraftwagen 1 1 2 4
Sonstige Gemeinschadliche Sachbeschadigung auf Stralen, Wegen oder Platzen 2 1 1 4
Diebstahl von Mopeds und Kraftradern 2 1 1 4
Bes. schw. Fall des Diebstahls an Kraftfahrzeugen 1 1 1 3
Sonstiger schwerer Diebstahl von Kraftwagen §§ 244 Abs.1 Nr.1 und 2, 244a StGB 1 1 2
Erregung 6ffentlichen Argernisses 2 2
Sonstiger Raub 1 1 2
Taschendiebstahl als Bandendiebstahl 1 1 2
Sonstiger schwerer Diebstahl von Fahrradern §§ 244 Abs.1 Nr.1 und 2, 244a StGB 1 1
Schwerer Raub auf StralRen, Wegen oder Platzen 1 1
Bes. schw. Fall des Taschendiebstahls 1 1
Bes. schw. Fall des Diebstahls in/aus Kraftfahrzeugen von unbaren Zahlungsmitteln 1 1
Sexuelle Nétigung 1 1
Sexuelle Nétigung im besonders schweren Fall 1 1
Gesamtergebnis 195 183 145 181 162 866
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20 13 9 5 8 55
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195 183 145 181 162 866
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Stadt Troisdorf Datum: 10.01.2022
Der Blrgermeister

Az: 1/01

Vorlage, DS-Nr. 2022/0033 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.
Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Betreff: Errichtung einer Paketstation im Gebiet Sieglar/Eschmar

hier: Beschlussempfehlung des Ortschaftsausschusses Sieglar

Beschlussentwurf:

Die Verwaltung prtft die Moglichkeiten der Errichtung einer Paketstation sowie deren
Kosten. Das Ergebnis wird dem Ortschaftsausschuss Sieglar nachrichtlich und dem
Haupt- und Finanzausschuss zum Beschluss mitgeteilt.

Auswirkungen auf den Haushalt:

Finanzielle Auswirkungen: Ja

Haushaltsjahr: 2022
Bemerkung: Die Kosten werden bei Beschlussfassung eruiert

Sachdarstellung:

Die SPD-Fraktion bittet in beigefligtem Antrag um Prifung der moglichen Errichtung
einer Paketstation fur Sieglar und Eschmar. Der Ortschaftsausschuss Sieglar hat in
seiner Sitzung am 22.11.2021 die Erteilung eines Prifauftrags bereits empfohlen.
Die Erteilung des Prufauftrags liegt in der Zustandigkeit des Haupt- und
Finanzausschusses.

Alexander Biber
Blrgermeister
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Herrn Alexander Biber

Rathaus Eing E : hov. 282?

per Mail: buergermeister @troisdorf.de

8. November 2021

Paketstation filr Sieglar

Sehr geehrter Herr Blirgermeister,

angesichts eines stetig steigenden Paketvolumens und vor dem Hintergrund der
Parkplatzproblematik im Sieglarer Zentrum bitten wir die Aufsteliung einer
Paketstation im Gebiet Sieglar/Eschmar zu prifen, die von verschiedensten
Paketdienstleistern zu nutzen ist. Der Antrag soll auch im ndchsten
Ortschaftsausschuss Sieglar beraten werden.

Begriindung:

tn Siegfar, Eschmar und Bergheim existieren 4 DHi-Postfilialen, eine DHi.-Paketbox
sowie 4 Hermes-Paketshaps. Fir DPD, GLS und UPS findet sich keine Anlaufstelle vor
Ort. Im Ortszentrum behindern zu Spitzenzeiten, wie mehrfach beobachiet, teilweise
zwei oder mehr Auslieferungsfahrzeuge gleichzeitig zwecks Be- und Entladung den
flieRenden Verkehr und FuRBgdnger sowie Radfahrer. Dies verscharft die angespannte
Situation nochmal mehr und flhrt regelmaRig zu Gefahrensituationen.

Bis auf die ganztagig zugingliche Paketbox sind die Offnungszeiten der Paketshops
gerade fiir die arbeitende Bevéitkerung wenig kundenfreundlich und nur bedingt
zejtgemiR. Die Nutzung einer 24/7-zugdnglichen Paketstation in zentraler Lage kann
hier Abhilfe leisten. Zudem wiirde sich die Park- und Verkehrssituation — insbesondere
bei gleichzeitigem Busverkehr entlasten.

Um den Service weiter zu steigern, schiagen wir ein Paketdienst-unabhéngiges System
vor wie beispieisweise das von Parcellock {www.parcellock.de). Durch dieses
Paketstations-Sharing besteht keine Notwendigkeit, dass jeder Paketdienst eine eigene
Paketstation errichtet, was sich paositiv auf den Flachenverbrauch auswirkt. Gleichzeitig
kann der Einzethande! dieses offene System fiir iokale Lieferdienste nutzen.
Letztendlich 13sst sich durch die verbesserte Infrastruktur vor Ort das
Verkehrsaufkommen reduzieren.

Die Stédte Winsen und Hamburg haben bereits Erfahrungen mit dem System
gesammelt.

Marco Friederich Haritharan Gunapalasingam
Sachk, Blirger Sachk. Birger

bl \Hedat,

Harald Schliekert
Fraktionsvorsitzender

Susanne Meinel Bettina Stinner
Sachk. Biirgerin Sachk. Blirgerin

Ron Jascha Marner
Stadtverordneter

Andrea Heidrich
Stadtverordnete
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Mitteilungen
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Stadt Troisdorf Datum: 13.12.2021
Der Blrgermeister

Az: 111/62

Mitteilungsvorlage, DS-Nr. 2021/1530 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am:| Ja Nein | Enth.
Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Betreff: Ankauf von Rententionsflachen von Agger und Sieg

Mitteilungstext:
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung vom 24.08.21 die Vorlage
DS-Nr. 2021/1053 beraten und die Verwaltung um erganzende Auskiinfte gebeten.

Der Stadt werden regelmaf3ig Grundstiicke angeboten. In allen Fallen erfolgt eine
Ankaufsprifung, die landschaftspflegerische Aspekte, die Eignung als
Erweiterungsflache fur stadt. Objekte, als Tauschflache oder Ausgleichsflache
bertcksichtigt.

Bei Flachen in Uberflutungsgebieten, moglichen Ausgleichsflachen o0.a. wird
regelmanig ein Ankauf betrieben. Leider kommt es jedoch nicht immer zu einem
Vertragsabschluss, insb. wenn sich die Anbieter letztendlich doch nicht zum Verkauf
entschlieRen kdnnen.

In jingster Zeit wurde auf diesem Weg z.B. ein Grundstick von rd. 2.500 gm in der
Siegaue erworben.

Da der Ankaufspreis in diesen Fallen regelmaldig unter dem Wert von 50.000 € liegt,
entscheidet der Burgermeister gem. 8 15 Nr. 4) der Zustandigkeitsordnung tber den
Ankauf, so dass diese Vorgange nicht dem Haupt- und Finanzausschuss bzw. Rat
vorgelegt werden mussen.

In Vertretung

Horst Wende
Beigeordneter und Stadtkémmerer
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Stadt Troisdorf Datum: 03.01.2022
Der Blrgermeister

Az: 111/20

Mitteilungsvorlage, DS-Nr. 2022/0008 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am:| Ja Nein | Enth.

Haupt- und Finanzausschuss

25.01.2022

Betreff: Aufnahme von Investitionskrediten

Mitteilungstext:

Die Stadt Troisdorf hat im Haushaltsjahr 2021 Investitionskredite in Hohe von insgesamt
14.000.000,-- Euro zu den nachfolgend aufgefuihrten Konditionen aufgenommen:

(1)

(2)

(3)

Kreditbetrag:
Kreditinstitut:
Wertstellung:
Auszahlung:
Laufzeit:

Zinsbindung:

Zinssatz (aktuell):

Tilgung:
Zahlweise:

Kreditbetrag:
Kreditinstitut:

Forderprogramm:

Wertstellung:
Auszahlung:
Laufzeit:
Zinsbindung:
Zinssatz:
Tilgung:
Zahlweise:

Kreditbetrag:
Kreditinstitut:
Wertstellung:
Auszahlung:
Laufzeit:
Zinsbindung:
Zinssatz:
Tilgung:
Zahlweise:

EUR 4.000.000,--
ING-DiBa AG

18.03.2021

100 %

25 Jahre

3 Monate

-0,45 %

EUR 160.000,-- p.a.
vierteljahrlich nachtraglich

EUR 2.000.000,--

NRW.BANK

NRW.BANK.Moderne Schule

14.12.2021

100 %

10 Jahre

10 Jahre

-0,52 %

1 tilgungsfreies Anlaufjahr, anschl. EUR 222.240,-- p.a.
vierteljahrlich nachtréglich

EUR 8.000.000,--

DKB Deutsche Kreditbank AG
28.12.2021

100 %

30 Jahre

30 Jahre

0,45 %

EUR 266.800,-- p.a.
vierteljahrlich nachtréglich
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Die Kreditaufnahme erfolgte abschliel3end im Rahmen der Kreditermachtigungen fir die
Haushaltsjahre 2019 und 2020 sowie mit einem Teilbetrag in H6he von 61.553,-- Euro
auf die Kreditermachtigung des Haushaltsjahres 2021. Die verbleibende Ermachtigung
zur Aufnahme von Investitionskrediten fur das Haushaltsjahr 2021 betragt 35.768.399,--
Euro.

Horst Wende
Beigeordneter und Stadtkdmmerer
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Stadt Troisdorf Datum: 10.01.2022
Der Blrgermeister

Az: 111/20

Mitteilungsvorlage, DS-Nr. 2022/0034 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am:| Ja Nein | Enth.
Haupt- und Finanzausschuss 25.01.2022

Betreff: Nachtragssatzung des Rhein-Sieg-Kreises fur das Haushaltsjahr 2022

Mitteilungstext:

Der Landrat hat mit Schreiben und Eckdatenpapier vom 19.11.2021 den Entwurf
einer Nachtragssatzung des Rhein-Sieg-Kreises fur das Haushaltsjahr 2022 bekannt-
gegeben (Anlage 3 und 4). Die Kammerinnen und Kammerer der Stadte und
Gemeinden des Rhein-Sieg-Kreises haben in einem gemeinsamen Schreiben den
Landrat und die Kreiskammerin aufgefordert, die kreisangehérigen Kommunen
angemessen an den Verbesserungen des Kreishaushaltes zu beteiligen (Anlage 2).
Die Stellungnahme der Stadt Troisdorf schlief3t sich dieser Forderung an (Anlage 1).

In Vertretung

Horst Wende
Beigeordneter und Stadtkdmmerer
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Amt flr Finanzmanagement
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ADT TROISDORF - Der Birgermelsler - Postfach 1761 - 53827 Trolsdorf Bearbeiterin Sabine Wendt
Durchwahl (0 22 41) 900-200

Rhein-Sieg-Kreis Zentrale (0 22 41) 900-0

Telefax (0 22 41) 900-8200
Der Landrat E-Mail WendtS@Trolsdorf.de
Kémmerei Zimmer 494

Postfach 1551

lhre Nachricht vom
Mein Zeichen H/20/mvd

53705 Siegburg
Datum  28.12.2021

Entwurf eines Nachtragshaushalts 2022

Beteiligung der kreisangehorigen Stidte und Gemeinden
Schreiben vom 19.11.2021

Sehr geehrter Herr Schuster,

mit Schreiben vom 19. November 2021 haben Sie Informationen zum Nachtragsentwurf 2022
des Rhein-Sieg-Kreises in Form eines Eckdatenpapiers bereitgestellt und das Verfahren zur

Benehmensherstellung gem. § 55 der Kreisordnung zur (Neu-)Festsetzung der Kreisumlage
fur das Jahr 2022 eingeleitet.

Auch die Stadt Troisdorf stellt fur das Jahr 2022 einen Nachtragshaushalt auf. Ein echter
Haushaltsausgleich ist im Nachtragsentwurf weder 2022 noch im Finanzplanungszeitraum bis
2025 mdglich. Die in den Jahren 2016 bis 2019 erwirtschaftete Ausgleichsriicklage wird bereits
2022 vollstandig aufgezehrt. Dabei sind die vorgesehenen Anderungen der Kreisumlage schon
eingeplant und es wurde eine deutliche Erhéhung des Hebesatzes der Grundsteuer B von
bisher 590 v.H. auf 835 v.H. ab dem Haushaltsjahr 2023 beschlossen.

Vor diesem Hintergrund méchte ich mich dem Apell der Kdmmerinnen und Kammerer des
Rhein-Sieg-Kreises vom 16. November 2021 anschlieRen, der Finanzsituation der Kommunen

im Rhein-Sieg-Kreis Rechnung zu tragen und eine hieran gemessene Senkung der
Umlagesétze vorzunehmen.

Mit freundlichen GriiRen

P Citay

O |
- Dy o> * -
Alexander Biber . ( o
Burgermeister Qo W9 ‘,LZ : f /‘/

STADT TROISDORF Bankvarblndu}i;Sn Offnungszelten Offnungszeiten Blrg 1'4
Rathaus Krelssparkasse Kéin ) Mo: 7:30 — 12:30 Uhr und 13:30 ~ 18:00 Uhr Mo: 7:30 — 12:30 Uhr und 13.30 — 19:00 Uhr
KéIner Stralle 176 IBAN DE61 3706 0298 0006 001093 DI, Do, und Fr: 7:30 — 12:30 Uhr DI, Mi, Do: 7:30 — 12:30 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
53840 Trolsdorf BIC COKSDE33XXX Mi: geschlossen Fr: 7:30 — 12:30 Uhr
www.lroisdor.de VR-Bank Rhein-Sieg eG Vereinbarte Termine haben Vorrang.

IBAN DE33 3706 8520 1101 6850 14  Termine nach Verelnbarung auch aufierhalb der

BIC GENODED1RST Offnungszeiten mdglich,
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Kammerer und Kdmmerinnen der Kommunen im Rhein-Sieg-Kreis ™ )

Rg X0 Z
TOP-Nr: 43
c/o Gemeinde Alfter * Nico Heinrich » Am Rathaus 7 » 53347 Alfter

nico.heinrich@alfter.de » 0228 / 6484150 16, November 2021

Rhein-Sieg-Kreis
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises
Kreiskdmmerin Frau Udelhoven

Sehr geehrter Herr Landrat Schuster,
sehr geehrte Frau Udelhoven,

die Kdmmerer und Kammerinnen der Kommunen des Rhein-Sieg-Kreises begriiRen es, dass der Rhein-
Sieg-Kreis eine Anpassung des Kreisumlagesatzes im Rahmen einer Nachtragshaushaltssatzung beab-

sichtigt. Die weitaus glinstigeren Rahmendaten aus der Modellrechnung zum Gemeindefinanzierungsge-
setz 2022, auch fiir den Kreis, legen dies in der Tat nahe.

Auf Basis der bekanntgewordenen Zahlen resultiert daraus auf Seiten der flr die Finanzwirtschaft Ver-
antwortlichen in den Kommunen eine Erwartungshaltung, die wir bereits vor Einleitung des Verfahrens
zur Benehmensherstellung nach § 55 der Kreisordnung artikulieren und begriinden méchten.

Der Rhein-Sieg-Krels erwartet im Rahmen der aktuellen Haushaltssatzung ein Aufkommen aus der
Kreisumlage fiir 2022 in Héhe von 287.267.200 € bei einem Umlagesatz von 31,92 v.H.. Grundlage hierfiir
ist eine durch die Kreiskimmerei angenommene Steigerung der Umlagegrundlagen des Jahres 2021 von
damals 895.123.562 € um 0,54% gem. Orientierungsdaten auf 899.957.229 €. Tatsdchlich betragen die
Umlagegrundlagen gem. der aktuellen Modellrechnung nun aber 934.842.348 €, Bei unverandertem Um-
lagesatz entstilinde infolgedessen filr das Haushaltsjahr 2022 ein Aufkommen aus der Kreisumlage von
298.395.932 € und damit 11.128.732 € mehr als erwartet.

Hinzu kommt der bereits feststehende Mehrertrag von 12,67 Mio. € bei den Schliisselzuweisungen des
Landes, so dass sich die Verbesserung des Kreishaushaltes allein bei diesen beiden vorgenannten Positio-
nen auf rd. 23,8 Mio. € belduft. Mit der nach unserer Kenntnis darliber hinaus in Aussicht stehenden Ab-

senkung der Landschaftsumlage in 2022, wird der Kreis damit schatzungsweise rd. 25,0 Mio. € Mehrer-
trdge generieren kénnen.

Selbstverstindlich ist uns bewusst, dass aus diesen Mehrertridgen auch unvermeidbare zusétzliche Auf-
wendungen zu finanzieren sein werden. Es ist jedoch genauso zwingend notwendig, dass ein Teil der
Mehrertrage den kreisangehérigen Kommunen zugutekommen muss. Nicht zuletzt durch die Auswirkun-
gender Corona-Pandemie und der Flutkatastropheist in den meisten Kommunen die finanzielle Lage wei-
terhin angespannt. Die in den letzten Jahren schmerzlich umgesetzten Konsolidierungsprozesse in den
Kommunalhaushalten drohen teilweise wieder obsolet zuwerden.

Schon die Belbehaltung des urspriinglich geplanten Aufkommens der Kreisumlage in einem Volumen von
287.267.200 € wiirde eine Senkung des Umlagesatzes um 1,19 % auf 30,73 v.H. nach sich ziehen, Mit die-
ser Rechenmethode wilrden sich die héheren Schliisselzuweisungen und die gesunkene Landschaftsver-
bandsumlage jedoch allein und ausschlieRlich im Kreishaushalt positiv bemerkbar machen.,

Dies ist aus unserer Sicht allerdings nicht sachgerecht. Wir sind der Meinung, dass die Kommunen zumin-
dest in Teilen von den verbesserten Rahmenbedingungen des Kreises partizipieren miissen und ein Teil
der erhohten Schllisselzuweisungen des Landes flir eine Senkung des Umlagesatzes verwendet wird. Eine
in diesem Sinne solidarische Haltung des Kreises gegentiber seinen Mitgliedskommunen ist aus unserer
Sicht ein Gebot fiir das ,Zusammenstehen" der kommunalen Familie,

\AppData\local\Mic fiwindows\ ache\Content.Oullook\EYGABKFWA\2021-11-15_Schieiben_Krels_Nach haushalt Krelsumlage.docx
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Kidmmerer und KAmmerinnen der Kommunen im Rhein-Sieg-Kreis -
c/o Gemeinde Alfter » Nico Heinrich » Am Rathaus 7 » 53347 Alfter
nico.heinrich@alfter.de » 0228 / 6484150 16, November 2021

Fir die mittelfristige Finanzplanung der Haushaltsjahre 2023 ff., vertrauen wir darauf, dass die neuen Um-
lagegrundlagen auch in der Fortschreibung der Finanzplanung ihren Niederschlag finden und sich auf die
Umlagesatze der Jahre 2023 bis 2025 entsprechend positiv auswirken werden,

Wir appellieren an Sie, der Finanzsituation der Kommunen im Sinne der dargelegten Erwadgungen ausrei-
chend Rechnung zu tragen und eine sachgerechte Verteilung der zusatzlichen Mittel zwischen Kreis und
Kommunen durch eine angemessene Senkung der Umlagesatze sicher zu stellen,

Flr die Kimmerinnen und Kdmmerer der Kommunen des Rhein-Sieg-Kreises

NSkt

gez.
Nico Heinrich Eva-Maria Weber
Kidmmerer Gemeinde Alfter Kédmmerin Stadt Hennef
s D, al\Mic Iy dowi\Ik ache\Conlent YGABKFW\2021-11-15_Schrelben_Krels_Nacht h hall | 1] docx
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KREIS ¢

DER LANDRAT

Rhein-Sleg-Kreis | Der Landrat | Postfach 1551 | 53705 Slegburg Kammerei
Kaiser-Wilhelm-Platz
An die 53721 Siegburg
Blrgermeisterinnen und die Blirgermeister
oder V. i. A. ' Herr Bourauel
im Rhein-Sieg-Kreis Zimmer A10.18
Telefon 02241 13-3538
Telefax 02241 13-2431
bjoern.bourauel@rhein-sieg-kreis.de
Datum und Zeichen lhres Schreibens Mein Zeichen Datum

20.1 19.11.2021

Entwurf eines Nachtragshaushalts 2022;
Beteiligung der kreisangehdrigen Stédte und Gemeinden

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit leite ich gemé&R § 55 Kreisordnung NRW (KrO) das Verfahren zur Beteiligung
der kreisangehdrigen Stddte und Gemeinden an der (Neu-) Festsetzung der
Kreisumlage fiir das Jahr 2022 ein.

Diese erfolgt im Benehmen mit den kreisangehérigen Stadten und Gemeinden; die
Benehmensherstellung ist sechs Wochen vor Aufstellung des Nachtragsentwurfs
einzuleiten. Nach § 55 Abs. 2 KrO haben Sie die Mdglichkeit der Stellungnahme zu der
Festsetzung der Kreisumlagen, die ich bis zum 05.01.2022 erbitte. Die Stellungnahmen
werden dem Kreistag mit der Zuleitung des Nachtragsentwurfs zur Kenntnis gegeben.

Anliegend erhalten Sie Informationen zu den im Entwurf der Nachtragshaushalts-
satzung 2022 vorgesehenen Verdnderungen, die den derzeitigen Planungs- und
Kenntnisstand beinhalten. Anderungen aufgrund neuer Entwicklungen und
Erkenntnisse sind vorbehalten.

Im Rahmen der Sitzung der Hauptverwaltungsbeamten am 03.12.2021 besteht
Gelegenheit zum Austausch Uber die Planungen zum Nachtragsentwurf des Rhein-
Sieg-Kreises fiir 2022. '

Kreissparkasse Kéln Pastbank Kéin USt-IdNr. DE123 102 775
IBAN DE94 3705 0299 0001 0077 15 IBAN DE66 3701 00500003 8185 00 Steuer-Nr. 220/5769/0451
SWIFT-BIC COKSDE33 SWIFT-BIC PBNI‘éI%EFF
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Uberblick

Im Rahmen des Verfahrens zur Benehmensherstellung nach § 55 Abs. 1 der
Kreisordnung filir das Land Nordrhein-Westfalen, wonach die Festsetzung der
Kreisumlage im Benehmen mit den kreisangehdrigen Gemeinden erfolgt, wird mit
diesem Informationspapier Uber die wesentlichen Eckpunkte des geplanten
Nachtraghaushalts des Rhein-Sieg-Kreises flir das Jahr 2022 berichtet.

Die Angaben beruhen auf dem derzeitigen Planungsstand, insbesondere der 1.
Modellrechnung zum Gemeindefinanzierungsgesetz 2022 (GFG). Anderungen, die sich
im Rahmen des weiteren Verfahrens der Aufstellung des Nachtragshaushalts - die
Verabschiedung ist flir Mdrz 2022 vorgesehen - ergeben kdnnen, bleiben somit
ausdricklich vorbehalten.

Dem Nachtragshaushaltsplanentwurf 2022 werden
Planungsstand folgende Umlageséatze zu Grunde liegen:

nach dem derzeitigen

Umlagesitze in % 2021 2022 -alt- | 2022 -neu- | 2023 -neu | 2024 - neu | 2025 - neu
Aligemeine Kreisumlage: 29,77 31,92 30,72 32,90 32,90 32,90
Kreisumlage Jugendamt: 31,30 32,65 33,02 35,03 34,47 34,88

Die im Doppelhaushalt 2021/2022 fiir das Jahr 2022 enthaltenen Umlagesitze der
allgemeinen Kreisumlage werden damit um 1,2 %-Punkte reduziert. Das
Umlageaufkommen im Kreishaushalt bleibt damit unverandert. Fiir den Zeitraum der
mittelfristigen Finanzplanung wird mit diesem Nachtragshaushalt ein Hebesatz von
32,90 % bis 2025 prognostiziert.

Bei der Kreisumlage Mehrbelastung Jugendamt ist in 2022 eine Anhebung um
0,4 %-Punkte erforderlich. In den Folgejahren wird nach heutiger Datenlage ein
deutlich hoherer Hebesatz zu Grunde zu legen sein, um die Mehrbelastung fur das
Jugendamt im Kreishaushalt auszugleichen. Ursachlich hierflr sind vor allem die fiir
2023 prognostizierten riicklaufigen Umlagegrundlagen.

Nach wie vor werden im Kreishaushalt Planfehlbedarfe ausgewiesen, die durch eine
Inanspruchnahme der Ausgleichriicklage wie folgt gedeckt werden kénnen:

in Mio. € 2021 2022 -alt- 2022 -neu- | 2023 - neu | 2024 - neu | 2025 - neu

Planfehlbedarf: 20,0 19,6 3,8 19,8 12,4 13,9

Der Rhein-Sieg-Kreis setzt in den Jahren 2022 bis 2025 Uber die Abdeckung des
Planfehlbedarfs 2021 hinaus planmé&Rig weitere rd. 49,9 Mio. € Eigenkapital ein. Die
Ausgleichsriicklage wird damit weitgehend (einschlieRlich der Zuflihrung aus dem
positiven Ergebnis 2020) zum Ausgleich des Haushalts verwendet.

2
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Verdnderung im Kreishaushalt 2022 im Einzelnen AT

Allgemeine Finanzwirtschaft / Finanzausgleich

Die Berechnungen zum Finanzausgleich 2022 beruhen auf der im November 2021
herausgegebenen 1. Modellrechnung zum GFG 2022. Daraus ergeben sich fiir den
Rhein-Sieg-Kreis folgende Veranderungen (+ Verbesserung / - Verschlechterung):

Kreisschliisselzuweisungen

(Betrage in Mio. €) 2021 2022 2022 2023 2024 2025
-alt- -heu- -neu- -neu- -neu-
Kreisschlisselzuweisungen (brutto) 102,5 95,8 108,1 105,1 109,8 115,0
./. ELAG-Abrechnung -4,9 W i - s &
Kreisschliisselzuweisungen (netto) 97,6 95,8 108,1 105,1 109,8 115,0
Verdnderung ggli. HPL 21/22 - +12,3 +4,4 +3,3 +4,2

Landschaftsumlage

Der Landschaftsverband Rheinland hat angekiindigt, die Landschaftsumlage fiir das
Jahr 2022 auf 15,20 % senken zu wollen. Ab 2023 ist eine Anhebung auf 16,65 %
vorgesehen,

Die Landschaftsumlage wird fir das Jahr 2022 wie folgt in die Nachtragsplanung
einflieRen:

(Betrége in Mio. €) 2021 2022 2022 2023 2024 2025
-alt- -neu- -neu- -neu- -neu-
Umlagebelastung 156,0 161,5 157,8 170,3 179,2 186,9
Umlagebelastung
0, o, 0,
Umlagesatz 15,70% 2021 +3,5% 15,20% | 16,65% | 16,65% | 16,65%
Verdnderung ggli. HPL 21/22 - +3,7 -3,2 -6,3 -7,8

Allgemeine Kreisumlage

Der Hebesatz der allgemeinen Kreisumlage wird mit dem Nachtragshaushalt um
1,2 %-Punkte reduziert. Das Umlageaufkommen im Kreishaushalt bleibt nahezu
unverandert. Damit verbleiben die avisierten Verbesserungen aus der
Gemeindefinanzierung 2022 vollstandig in den Haushalten der Stadte und Gemeinden.

Fir den Zeitraum der mittelfristigen Finanzplanung wird derzeit auf der Basis eines
Hebesatzes von 32,90 % fir die Jahre 2023 - 2025 von einem gegentiber der Planung
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aus dem Doppelhaushalt 2021/2022 insgesamt reduzierten Umlageaufkommen
ausgegangen.

Unter Berlicksichtigung aller weiteren absehbaren wesentlichen Veranderungen, auf
die nachfolgend noch naher eingegangen wird, ergibt sich nach den vorliegenden
Rahmendaten die vorgeschlagene Festsetzung der allgemeinen Kreisumiage wie folgt:

(Betrage in T€) 2021 2022 2022 2023 2024 2025
-alt- -neu- -neu- -neu- -heu-
Umlagegrundlagen 895,124 | 899958 | 934,992 | 917.788 | 966,614 | 1,007.309
Umlagesatz: 29,77% | 31,92% | 30,72% | 32,90% | 32,90% 32,90%
Umlageaufkommen 266.478 | 287.266 | 287.230 | 301.952 | 318.016 331.405
Veranderung ggil. HPL 21/22 - -36 -7.104 +976 +4.,003

Personalaufwand allgemeine Verwaltung

Im Bereich des Personalaufwands ergeben sich gegenliber der bisherigen
Haushaltsplanung 2022 ff. folgende Verdnderungen; ebenfalls dargestelit ist, in
welcher Hohe eine Refinanzierung z. B. durch Zuwendungen (Foérdermittel),
Erstattungen oder Gebiihren erfolgt, um die saldierte Mehrbelastung im Haushalt
darzustellen:

(Betrige in T€) (Verschlechterung +, Verbesserung -) 2022- 2023 2024 2025

Personalaufwand aus Stellenmehrungen 2.700 4.330 4.400 4.500
Refinanzierung {Zuwendungen, Gebiihren, etc.) -1.155 -1.117 -1.140 -1.160
Sonstige Veranderungen (Tarifabschlisse) -500 -500 -500 -500
Anderung ggii. HPL 21/22 +1.045 +2.713 +2.760 +2.840

Fur den Nachtragshaushalt wurden 67 neue Stellen (ohne Jugendamt - dazu siehe
gesondert) bertiicksichtigt. Die letzten beiden Jahre mit der Coronapandemie und der
Flutkatastrophe haben noch einmal sehr deutlich gemacht, wie wichtig eine
funktionsfahige und krisenfeste Verwaltung fur die Burgerinnen und Burger ist und
welche Verantwortlichkeiten sicherzustellen sind, aber auch welche Risikovorsorge
getroffen werden muss. Um diese MaRgaben zu erfillen, ist es erforderlich, die
Kreisverwaltung insbesondere in Bereichen mit pflichtigen Aufgaben und erheblichen
Risiken personell dergestalt aufzustellen, dass eine ordnungsgemaRe
Aufgabenwahrnehmung zum Wohle der Biirgerinnen und Blirger gewahrleistet ist.
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Personalmehrbedarfe ergeben sich schwerpunktmaRig wie folgt:

* Vor dem Hintergrund, sich auf kiinftige Extremereignisse noch besser
vorzubereiten, sind die Bereiche Katastrophenschutz mit neun und die
Rettungsleitstelle mit insgesamt 17 Stellen personell zu verstarken. Insgesamt
konnen hier rund 45% des Personalmehraufwandes Uber Rettungsgebiihren
refinanziert werden.

= Flr die neue Stabstelle Wiederaufbau nach der Flutwasserkatastrophe werden 4
Stellen befristet vorgesehen.

* Die Pandemie hat auRerdem deutlich gemacht, dass der Offentliche
Gesundheitsdienst (OGD) personell verstarkt werden muss. In einem ersten Schritt
sind funf Stellen berilicksichtigt. Die Kosten hierfir werden vollstandig aus dem
Pakt fir den Offentlichen Gesundheitsdienst bis 2026 refinanziert. Im Rahmen des
Paktes fiir den OGD ist vom Rhein-Sieg-Kreis ein Personalaufwuchskonzept beim
Zuwendungsgeber einzureichen. Dieses wird zurzeit erstellt. Im Anschluss daran
wird zu entscheiden sein, ob und wenn ja in welchem Umfang weiteres Personal
im OGD erforderlich ist, welches dann lber den Pakt fiir den OGD bis 2026
refinanziert werden kann.

* Im Rahmen einer derzeit - nicht zuletzt aufgrund des seit einem erheblichen
Zeitraum bestehenden Erfordernisses, Uberstunden zu leisten - stattfindenden
Organisationsuntersuchung in der Abteilung flir Ausldnderangelegenheiten
zeichnet sich ebenfalls ein erheblicher Stellenmehrbedarf ab, weshalb auch hier
10 Mehrstellen beriicksichtigt sind, wobei es sich bei finf Stellen um die
Umwandlung von befristeten in dauerhafte Arbeitsverhéltnisse handelt.

* Weitere zwingende Stellenmehrbedarfe ergeben sich z. B. im Bereich des
Sozialamts (Frauenhaus und Reform des Betreuungsrechtes), des Schulamtes, der
Kéammerei, der IT-Abteilung sowie den Psychologischen Beratungsdiensten
(Ausbau spezialisierter Beratung bei sexualisierter Gewalt gegen Kinder und
Jugendliche), im Bereich Verkehr und Mobilitdt (Radwege, Planung Stadtbahn
Bonn-Niederkassel), Veterindramt und der Personalabteilung.

* 2022 fallen dartiber hinaus befristet flir ein Jahr Personalmehrausgaben fiir den
Zensus an.

Es wird davon ausgegangen, dass die neuen Stellen im Schnitt nicht vor dem

01.07.2022 besetzt werden kdnnen. Insgesamt ergibt sich hieraus ein Mehrbedarf (vor
Anrechnung Refinanzierung) von 2,7 Mio. € in 2022 und 4,3 Mio. € ab 2023.
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Diese Mehrbedarfe kénnen zum Teil refinanziert werden. Dies betrifft insbesondere
den Offentlichen Gesundheitsdienst, die Rettungsleitstelle und die Psychologischen
Beratungsdienste. Im Jahr 2022 wird mit einer Refinanzierung von 1,15 Mio. €
gerechnet, in 2023 mit 1,12 Mio. €.

Der Haushaltsplanung 2021 / 2022 lag eine 2%ige Tarifsteigerung zu Grunde. Die
tatsdchliche Tarifsteigerung betrug im Jahr 2021 jedoch nur 1,4%, fir 2022 belduft sich
die Steigerung auf 1,8%. Hieraus ergibt sich ab dem Jahr 2022 eine
Haushaltsverbesserung von rd. 500 T€ pro Jahr.

Mehrbelastung fiir die Kosten des Kreisjugendamtes

1. Aufwand fir Hilfeleistungen und Kindertagesbetreuung

Die Kreisumlage zum Ausgleich der Mehrbelastung fir das Jugendamt muss mit dem
Nachtragshaushalt um 0,40 %-Punkte auf 33,05 % angehoben werden. Die
Entwicklung basiert auf nach wie vor steigenden Kosten fiir die Kindertagesbetreuung
und den steigenden Bedarfen bei den ambulanten und stationdren
Jugendhilfeleistungen. Ursdchlich sind dabei (Betrdge fur 2022):

* Mehrbedarfe bei den familienersetzenden Hilfen, per Saldo: + 1,47 Mio. €
» Erhéhung der Betreuungsplatze in der Tagespflege: +0,81 Mio. €
» Steigende Fallzahlen bei den ambulanten Hilfen: + 0,27 Mio. €

Im Bereich der familienersetzenden Hilfen ist der Bedarf an intensivpadagogischen
Pflegestellen, die gegeniiber ,Normalpflegestellen” einen hoheren Aufwand
verursachen, gestiegen. Daneben sind die Fallzahlen der Heimunterbringung
Minderjdhriger, auch aufgrund von Problemlagen nach den Corona-Lockdowns,
gestiegen. Zudem sieht das SGB VIIl nun auch die gemeinsame Unterbringung von
Kindern mit beiden Elternteilen vor.

Da die steigenden Aufwendungen im Bereich der familienersetzenden Hilfen zum Teil
coronabedingt sind, enthilt die Nachtragsplanung auRerordentliche Ertrage aus der
Coronaisolation in Hohe von insgesamt 0,86 Mio. € in 2022.

Die Zuschiisse fiir Kindertagespflegepersonen steigen aufgrund des weiteren Ausbaus
der Kindertagesbetreuung (Schaffung von neuen Platzen).

Bei den ambulanten Hilfen ergeben sich Mehrbedarfe fur Schulbegleitungen, die
gegeniiber dem Niveau vor der Corona-Pandemie splrbar zugenommen haben.
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Im Bereich des Personalaufwands ergeben sich folgende Verdanderungen:

(Betrage in T€) (Verschlechterung +, Verbesserung -) 2022 2023 2024 2025

Personalaufwand aus Stellenmehrungen 75 500 510 520
Refinanzierung (Zuwendungen, Gebtihren, etc.) -14 -27 -27 -27
Sonstige Veranderungen (Tarifabschliisse) -57 -57 -57 -57
Anderung ggii. HPL 21/22 +4 +416 +426 + 436

GemaR & 79 Absatz 3 SGB VIl haben die Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe fiir eine
ausreichende Ausstattung der Jugenddmter und der Landesjugendamter
einschlieRlich der Moglichkeit der Nutzung digitaler Gerate zu sorgen; hierzu gehort
auch eine dem Bedarf entsprechende Zahl von Fachkrédften. Zur Planung und
Bereitstellung einer bedarfsgerechten Personalausstattung ist ein Verfahren zur
Personalbemessung zu nutzen.

Flr den Bereich des Jugendamtes wurde eine externe Organisationsuntersuchung
durchgeflhrt, mit der neben der Stellenbemessung u. a. das gesetzlich
vorgeschriebene Verfahren zur Personalbemessung festgelegt wurde. Neben dem
Erfordernis flr fuinf derzeit befristete Mitarbeitende dauerhaft Stellen zu schaffen,
wurde dariber hinaus ein Stellenmehrbedarf von 10 Stellen festgestellt. Die Besetzung
soll derart erfolgen, dass 2022 (ab 01.07.2022) 5 und 2023 weitere 5 Stellen besetzt
werden. Die Stellenmehrbedarfe bestehen im Wesentlichen im Allgemeinen Sozialen
Dienst. Der zusatzliche Bedarf ist erforderlich, um eine ordnungsgeméaRe Bearbeitung
zur Gewabhrleistung und Sicherung des notwendigen Schutzes der Kinder
sicherzustellen. Ab 2022 waren hierflir im Doppelhaushalt 2021/22 schon 200 T€
eingestellt worden, weil sich wéihrend der Organisationsuntersuchung bereits
abzeichnete, dass sich ein Mehrbedarf ergeben wiirde.

Insgesamt ergibt sich hieraus ein Mehrbedarf gegeniber der
Haushaltsplanung von 75 T€ in 2022 und 500 T€ ab 2023.

bisherigen

Der Zeile ,sonstige Verdnderungen” betrifft auch hier den Umstand, dass der
Haushaltsplanung 2021 / 2022 eine 2 %-ige Tarifsteigerung zu Grunde lag. Die
tatsachliche Tarifsteigerung betrug im Jahr 2021 jedoch nur 1,4 %, fir 2022 belduft
sich die Steigerung auf 1,8 %. Hieraus ergibt sich ab dem lJahr 2022 im
Jugendamtshaushalt eine Haushaltsverbesserung von 57.000 € pro Jahr.
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Entwicklung der

Umlagegrundlagen nach der
zum GFG 2022 und den veranderten
Kreisjugendamtes ergeben sich bei der Kreisumlage "Mehrbelastung Jugendamt"
folgende Veranderungen:

Bedarfen

des

(Betrdge in T€) 2021 2022 -alt- | 2022 -neu- 2023 2024 2025

Umlagegrundlagen 193.625 194.671 200.189 | 196.506 | 206.960 | 215.673
Umlagesatz 31,30% 32,65% 33,02% 35,03% 34,47% | 34,88%
Umlageaufkommen 60.605 63.560 66.109 68.840 71343 | 75.216
Verdanderung ggi. HPL 21/22 - +2.549 +3.045 +3.141 | +4.265

Verkehrsverluste, Kreisumlage - Mehrbelastung OPNV

Bei den in die Berechnung der Kreisumlage "Mehrbelastung OPNV" einflieRenden

Verlustabdeckungen der Verkehrsunternehmen ergeben sich fiir das Jahr 2022
voraussichtlich folgende Verdanderungen:

(in T€) 2022 alt 2022 neu Verdnderung
Bus und Fahrradmietsystem:
RSVG (inkl. Fahrradmietsystem) 30.938 38.450 +7.512
RVK (inkl. Fahrradmietsystem) 12.270 12.630 + 360
OVAG 190 190 0
Coronaisolation - -4.,300 -4.300
Fordermittel -4.718 - 6.345 -1.627
38.680 40.625 +1.945
Schiene:
SSB 6.550 6.550 0
KVB 2.850 4,000 +1.150
Coronaisolation - 560 - 560 0
8.840 9.990 +1.150
Insgesamt 47.520 50.615 +3.095

Ursdchlich fur die aufwachsenden Verkehrsverluste sind - neben beschlossenen

Mehrverkehren -

insbesondere

infolge der
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pandemischen Lage erwartete
Ertragsausfalle, die im Haushalt 2022 jedoch ,isoliert” werden und damit zunéchst
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keinen Einfluss auf die OPNV-Umlage haben, sowie absehbare Mehrkosten fiir
Treibstoffe (Entwicklung Dieselpreis).

Die tiber die Kreisumlage Mehrbelastung OPNV umzulegenden Verkehrsverluste (Bus
und Fahrradmietsysteme zu 55 %, Schiene zu 50 %) erhdhen sich fir 2022 um 1.645
T€ auf insgesamt 27.339 T€.

Die sich nach der Wagen-km-Verteilung bzw. der Anzahl der je Stadt/Gemeinde zur
Verfligung gestellten Fahrrader (gewichtet nach Fahrradtyp) ergebenden Belastungen
der Stadte und Gemeinden stellen sich auf der Basis der bisher von den
Verkehrsunternehmen gemeldeten planmafRigen Verkehren 2022 (Datenlage noch
nicht vollstandig, weitere Veranderungen daher moglich) wie folgt dar:

(in TE) 2022 alt | 2022 neu Veranderung

Alfter 875 917 42
Bad Honnef 1.162 1.254 92
Bornheim 2.850 3.132 282
Eitorf 410 394 -16
Hennef 2.120 2,251 131
Konigswinter 2.731 2.939 208
Lohmar 1.514 1.543 29
Meckenheim 945 995 50
Much 492 650 158
Neunkirchen-Seelscheid | 4 471 514 43
Niederkassel 1.720 1.809 89
Rheinbach 677 681 4
Ruppichteroth 385 459 74
Sankt Augustin 2.640 2.833 193
Siegburg 1.803 1.855 52
Swisttal 745 765 20
Troisdorf 2.591 2.760 169
Wachtberg 1.053 1.088 35
Windeck 510 500 -10
Insgesamt 25.694 27.339 + 1.645

9
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Soziale Leistungen

Bei den sozialen Leistungen ergeben sich in 2022 ff.

wesentlichen Veranderungen:

voraussichtlich die folgenden

Betrdge in T€-(- = Verbesserung im Kreishaushalt) 2022 2023 2024 2025
Leistungen nach dem SGB XII 840 2.745 2.910 3.460
Zuweisung Lan.;;;ersparnis Wehngeld 3.378 3.378 : -3.378 3.378
kc":;ten der Unterkunft und Helzung (Saldo) -3.947 -5.106 - 5.406 - 5.406
Sonstige Leistur_\_g-en SGB Il (inkl. BuT) - 860 -935 __9;5 -935
weitere Veranderungen .48 |  -a440|  -740| -1.040
Anderung ggii. HPL 21/22 - 1.029 - 358 -793 -543

Bei den Leistungen nach dem SGB XIl mussten die Prognosen aufgrund der
tatsachlichen Entwicklung der Aufwendungen im Jahre 2021 angepasst werden. Im
Wesentlichen schlagen sich hier die Aufwendungen fiir die Hilfe zur Pflege in
Einrichtungen nieder. Aufgrund gednderter gesetzlicher Regelungen zur
Unterhaltsheranziehung von Angehorigen und steigender Heimkosten erhdéhen sich
die zu leistenden Sozialhilfeleistungen.

Auf Basis einer Prognoserechnung des Landkreistags NRW vom 05.11.2021 ergeben
sich bei der Zuweisung Landesersparnis Wohngeld voraussichtlich Verschlechterungen
in Hohe von rd. 3,4 Mio. €. Ursachlich hierflr ist, dass die Zuweisung der Mittel nach
einem prozentualen Schliissel berechnet wird, der auf dem Anteil des Kreises an den
insgesamt in NRW aufgewendeten Kosten der Unterkunft und Heizung nach dem
SGB Il (KdU) des Vorjahres basiert. Da sich die KdU im Rhein-Sieg-Kreis relativ konstant
entwickelt haben, wahrend sie landesweit um rund 6,6 % gestiegen sind, reduziert sich

der prozentuale Anteil des Kreises an der Zuweisung aus der Landesersparnis
Wohngeld deutlich.

Die Kosten der Unterkunft und Heizung nach dem SGB Il und die Zahl der
Bedarfsgemeinschaften haben sich deutlich moderater entwickelt, als zum Zeitpunkt
der Planung zum Doppelhaushalt 2021/2022 prognostiziert. Insbesondere der
erwartete Anstieg der Fallzahlen infolge der Corona-Pandemie ist nicht eingetreten.
Dies betrifft auch die Sonstigen Leistungen nach dem SGB Il. Demzufolge wird per
Saldo - unter Beriicksichtigung der Auswirkungen auf die Bundeserstattung sowie die
sonstigen Ertrage - mit erheblich geringeren Aufwendungen kalkuliert,

Weitere Veranderungen ergeben sich bei den Zuschiissen zur Férderung ambulanter
und teilstationarer Pflegeeinrichtungen. Der erwartete splrbare Effekt der Corona-
Pandemie (geringere Aufwendungen aufgrund vorilibergehender SchlieRung von
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Tagespflegestatten und coronabedingten Ausféllen von Diensten) ist ausgeblieben, fiir

die Folgejahre wird von einer Kostensteigerung aufgrund steigender Pflegekosten
ausgegangen.

Sonstige wesentliche Verdnderungen im Kreishaushalt 2022

Weitere wesentliche Veranderungen zeichnen sich flir 2022 in folgenden Bereichen
ab:

in Mio. € (+ = Verbesserungen / - = Verschlechterungen) 2022
Rettungsdienst Geblhren +3,41

Nach Inkrafttreten der neuen Gebihrensatzung fiir den Rettungsdienst erfolgt die
Verrechnung der Unterdeckung der Jahre 2017 bis 2019 Uiberwiegend im Jahr 2022

MaRnahmen zur Unterhaltung und Sanierung kreiseigener Geb&ude - 2,37

Bei verschiedenen Instandhaltungs- wund SanierungsmaRnahmen ergeben sich
Verdnderungen. Dies betrifft zum Beispiel die Brandschutzsanierung des Kreishauses (neue
Kostenprognose) oder den Technopark in Sankt Augustin (dauerhafte Anmietung iber den

BuR- / Verwarnungsgelder Geschwindigkeitsiiberwachung -0,50

'Kosten der Schiilerbeférderung an Férderschulen -1,70

Aufgrund gestiegener Schiilerzahlen und Preissteigerungen sind mehr Mittel fiir die
Schilerbeférderung aufzuwenden.

Aul?,érordentliche Ertrage aus der Isolation cor:onabedingter +1,13

Sachverhalte im allgemeinen Haushalt
Der Nachtragshaushalt enthilt Verdnderungen, aus denen sich per Saldo eine Erhéhung der
auBerordentlichen Ertrage zur Isolation coronabedingter Be- und Entlastungen ergibt:

Sozialtransferaufwendungen + 0,86 Mio. €
Gesundheitsamt +0,27 Mio. €
Sonstiges + 1,35

Die allgemeinen Zuweisungen (Investitionspauschale, Schulpauschale, Inklusionspauschale)
fallen per Saldo hdher aus, als zum Zeitpunkt der Haushaltsplanung zu erwarten war (+ 0,53
Mio. €).

Zudem sind bei den Beteiligungen (Kreisholding und RSVG) Veranderungen zu verzeichnen, die
nicht das Segment OPNV betreffen (rd. 0,8 Mio. €).

Dariiber hinaus ergeben sich verschiedene weitere Verdnderungen in geringerem Umfang.

Verbesserung gesamt +1,36
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Investitionen

Bei den im Doppelhaushalt 2021/2022 fiir das Jahr 2022 vorgesehenen Investitionen
ergeben sich fiir das Jahr 2022 einige Verinderungen (Mehrbedarfe aufgrund
aktualisierter Kostenprognose oder aufgrund von Anderungen im Zeitplan). Per Saldo
verandert sich das Investitionsvolumen im Jahr 2022 jedoch nicht.

Siegburg, den 19.11.2021

&‘ﬂ]\"\ L‘QM\

(Udelhoven, Kreiskdimmerin)

12

79



TOP-Nr.: O 15

Anfragen der
Fraktionen



TOP-Nr.: O 16

Anfragen der
Ausschussmitglieder

81



	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung HFA

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Bestellung weiterer Schriftführer
	Vorlage  2022/0011

	TOP Ö  2 Billigung der Niederschriften des Haupt- und Finanzausschusses vom 16. November 2021
	Vorlage  2022/0010

	TOP Ö  3 Sondernutzungssatzung Innenstadt
	Vorlage  2022/0036
	Beschlussempfehlung Ortschaftsausschuss Mitte  2022/0036
	Vorlage der Verwaltung im HFA  2022/0036

	TOP Ö  4 Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 2022
	Vorlage  2022/0014

	TOP Ö  5 Änderungen zum Stellenplan 2021/2022
	Vorlage  2022/0002
	Anlagen 1 und 2  2022/0002

	TOP Ö  6 Paul-Schmetkamp-Straße IV.BA
	Vorlage  2021/1454

	TOP Ö  7 Kostenlose Hygieneartikel an Troisdorfer Schulen und in den städtischen Gebäuden
	Vorlage  2021/0895
	Kostenlose Hygieneartikel  2021/0895

	TOP Ö  8 Interkommunale Beratungsstelle Fördermittelakquise
	Vorlage  2022/0009
	Antrag_GRÜNE_08.12.2021  2022/0009

	TOP Ö  9 Einbindung der Bundeswehr bei der stärkeren Kontrolle in der Wahner Heide
	Vorlage  2021/1554
	11.09.2021 Antrag der Fraktion Die GRÜNEN-Einbindung der Bundeswehr bei der stärkeren Kontrolle in der Wahner Heide  2021/1554

	TOP Ö  10 Änderungen im Stellenplan
	Vorlage  2022/0048
	Aenderungen im Stellenplan  2022/0048

	TOP Ö  11 Hebesatzsatzung
	Vorlage  2022/0047
	Anlage zur Vorlage 2022/0047  2022/0047

	TOP Ö  12 Sicherheitskonzept für die Innenstadt & Stärkung des Stadtordnungsdienstes
	Vorlage  2022/0013
	210715_HFA_CDU_Antrag_Sicherheitskonzept_Innenstadt  2022/0013
	210907_CDU_Antrag_HFA_Stärkung_KOD  2022/0013
	ANLAGE I Auswertung_Straßenkriminalität Innenstadt 2017 bis 2021  2022/0013

	TOP Ö  13 Errichtung einer Paketstation im Gebiet Sieglar/Eschmar
	Vorlage  2022/0033
	2021_11_08 SPD Antrag_Paketstation Sieglar  2022/0033

	TOP Ö  14 Mitteilungen
	Mitteilungen  

	TOP Ö  14.1 Ankauf von Rententionsflächen von Agger und Sieg
	Mitteilung  2021/1530

	TOP Ö  14.2 Aufnahme von Investitionskrediten
	Mitteilung  2022/0008

	TOP Ö  14.3 Nachtragssatzung des Rhein-Sieg-Kreises für das Haushaltsjahr 2022
	Mitteilung  2022/0034
	Anlage_1  2022/0034
	Anlage_2  2022/0034
	Anlage_3  2022/0034
	Anlage_4  2022/0034

	TOP Ö  15 Anfragen der Fraktionen
	Anfragen_Fraktionen  

	TOP Ö  16 Anfragen der Ausschussmitglieder
	Anfragen_Ausschussmitglieder  



